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Bestätigungsvermerk 

An die Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen,  

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz  

zum 31. Dezember 2024, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem 

Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Konzern- 

anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs- 

methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar  

bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen  

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung  

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch- 

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage  

des Konzerns zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und 

 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild  

von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
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prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-

lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-

abschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 

eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rech-

nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens- 

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage  

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzern-

lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-

abschlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen  

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlage-

bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise  

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage  

dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher  

Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen  

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile  

zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 

dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen  

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzern- 

abschlusses relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des 

Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen  

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur  

Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen 

und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang  

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an  

der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,  

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
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heiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmens-

tätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses ins-

gesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs- 

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes  

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungs-

legungsinformationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb  

des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 

Beaufsichtigung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen  

die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzern- 

abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von 

der Lage des Konzerns. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf  

Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen  

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten  

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 



 
 

51090K/31.12.2024 Seite 7

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, 

die wir während unserer Prüfung feststell 

Essen, den 13. Juni 2025 

RST HANSA GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
Zabel   Dr. Pütz 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 



Anlage 1

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA 31.12.2023 PASSIVA 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 10.200.000,00 10.200.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte II. Kapitalrücklage 1.505.070,68 1.505.070,68

  und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 55.597,47 79.588,81

III. Konzerngewinnvortrag (Vorjahr: Konzernverlustvortrag) 3.741,73 -63.706,16

II. Sachanlagen IV. Konzernjahresüberschuss 6.250.228,69 6.469.495,46

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 19.568.226,72 18.567.700,29

2. Fuhrpark 18.194.480,67 20.296.736,12 17.959.041,10 18.110.859,98

3. Container, Mulden und Abfallbehälter 1.813.286,41 1.809.436,99

4. Technische Anlagen und Maschinen 1.726,53 3.604,57

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.296.324,43 2.269.975,33 B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 509.950,05 508.958,31

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.770.764,03 2.696.818,15

43.644.808,79 45.644.271,45 C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 76.945,96 129.832,14

43.700.406,26 45.723.860,26 2. Steuerrückstellungen 1.050.547,82 441.531,09

3. Sonstige Rückstellungen 9.032.902,19 8.500.457,97

B. Umlaufvermögen

10.160.395,97 9.071.821,20

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 908.369,24 925.031,38 D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.488.014,11 6.723.952,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.659.601,88 7.610.459,20

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 191.974,55 174.283,73

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.396.161,41 3.752.349,24 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 4.357.680,14 4.509.237,51

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 558.326,20 801.186,01 5. Sonstige Verbindlichkeiten 13.181.031,69 12.427.782,43

3. Forderungen gegen Gesellschafter 1.889.084,51 1.704.271,32 davon aus Steuern:

4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.723.756,48 2.753.482,23 EUR 2.902.552,95 (Vorjahr: EUR 1.243.929,54)

11.567.328,60 9.011.288,80 29.878.302,37 31.445.714,87

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2.168.233,29 3.296.882,88

14.643.931,13 13.233.203,06

C. Rechnungsabgrenzungsposten 163.352,10 180.291,04

58.507.689,49 59.137.354,36 58.507.689,49 59.137.354,36



Anlage 2

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für 2024

2023

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 121.746.837,06 111.347.254,76

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.573.893,72 3.773.752,51

124.320.730,78 115.121.007,27

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

  und für bezogene Waren 5.287.568,34 5.236.426,16

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 26.409.302,17 21.795.623,90

31.696.870,51 27.032.050,06

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 50.421.313,38 48.015.721,38

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 14.349.303,81 12.518.998,42

   davon für Altersversorgung:

   EUR 3.700.542,81 (Vorjahr: EUR 3.036.872,30)

64.770.617,19 60.534.719,80

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

  des Anlagevermögens und Sachanlagen 6.117.555,14 6.212.892,81

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.937.027,84 11.316.330,32

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 131.157,56 104.069,98

   davon Erträge aus der Abzinsung:

   EUR 39.446,14 (Vorjahr: EUR 46.795,27)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 853.319,33 283.922,33

   davon Aufwendungen aus der Aufzinsung:

   EUR 59.294,69 (Vorjahr: EUR 30.559,00)

-722.161,77 -179.852,35

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.608.695,41 3.160.105,54

10. Ergebnis nach Steuern 6.467.802,92 6.685.056,39

11. Sonstige Steuern 217.574,23 215.560,93

12. Konzernjahresüberschuss 6.250.228,69 6.469.495,46
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2024  
 

A. Registerinformationen 

Die Muttergesellschaft des Konzerns Entsorgungsbetriebe Essen GmbH (EBE GmbH) 

ist unter der Nummer HRB 13131 mit Sitz in Essen im Handelsregister des Amts-

gerichts Essen eingetragen. 

B. Konsolidierungskreis 

Gesellschaft Gezeichnetes 
Kapital zum 

31.12.2024 

Gehaltener 
Anteil zum 
31.12.2024 

Beteiligungs
verhältnis 

Jahres- 
Ergebnis 

 EUR in %  EUR 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
(Muttergesellschaft) 

10.200.000,00 100,00 unmittelbar 6.248.872,76 

Entsorgungs- und Servicebetriebe 
Essen Verwaltungs GmbH 

25.000,00 100,00 unmittelbar 1.050,00 

Entsorgungs- und Servicebetriebe 
Essen GmbH & Co. KG 

100.000,001) 100,00 unmittelbar 0,00 

1)   Kapitalanteile der Kommanditistin 

Die Tochterunternehmen der EBE GmbH sind die Entsorgungs- und Servicebetriebe 

Essen GmbH & Co. KG (ESBE KG) sowie die Entsorgungs- und Servicebetriebe 

Essen Verwaltungs GmbH (ESBE Verwaltungs GmbH). 

Die Erstkonsolidierung der vorgenannten Gesellschaften erfolgte mit Gründung auf den 

1. Januar 2020. Da das operative Geschäft der ESBE KG erst am 1. Januar 2023 

aufgenommen wurde und die ESBE Verwaltungs GmbH nur die Geschäftsführungs-

funktion bei der ESBE KG ausübt, waren die Tochtergesellschaften für die Vermittlung 

eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung i.S.d. § 296 Abs. 2 

HGB. Daher hat die EBE GmbH entsprechend § 290 Abs. 5 HGB für die Geschäfts-

jahre 2020 bis 2022 auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses verzichtet. 
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C. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust-

rechnung 

Der Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 

den ergänzenden Bestimmungen des GmbHG aufgestellt. Besonderheiten der 

Entsorgungswirtschaft sind in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung durch 

Erweiterung der Gliederung berücksichtigt.  

Die Gliederung der Konzernbilanz erfolgt gemäß § 266 HGB, die Gliederung der  

Gewinn- und Verlustrechnung gemäß § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde in EUR aufgestellt. Das  

Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Die für einzelne Posten geforderten Zusatzangaben sind im Konzernanhang erläutert. 

Die Bewertung erfolgte unter der Prämisse der Unternehmensfortführung (Going  

Concern Prinzip des § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). 

D. Grundsätze der Konsolidierung 

Kapitalkonsolidierung 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte gem. § 301 Abs.1 S. 2 Nr. 1 HGB durch Ver-

rechnung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigen-

kapital der einbezogenen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen  

Einbeziehung in den Konzernabschluss. Dieser Zeitpunkt war entsprechend § 301  

Abs. 2 S. 3 und S. 4 HGB das Jahr der Gründung der erstmals in den zum  

31. Dezember 2023 aufgestellten Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesell-

schaften. 

Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung entstanden hierbei nicht, da es 

zum Zeitpunkt der Gründung der beiden, zunächst nicht operativ tätigen Tochter-

gesellschaften, keine Anhaltspunkte dafür gab, dass die Zeitwerte der Aktiva und  

Passiva (i.W. flüssige Mittel) von den Buchwerten abweichen. 

Schuldenkonsolidierung 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen wurden gegeneinander verrechnet. 
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Aufwands- und Ertragskonsolidierung 

Konzerninterne Umsatzerlöse und andere konzerninterne Erträge wurden mit den  

entsprechenden Aufwendungen verrechnet. 

Behandlung von Zwischenergebnissen 

Zwischenergebnisse aufgrund erfolgter Teillieferungen und erbrachter Lohnleistungen 

zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind nicht 

angefallen.  

E. Erläuterungen zu Posten von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

bzgl. Ausweis, Bilanzierung und Bewertung 

I. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden maßgebend.  

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu 

Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, 

entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen nach der linearen 

Methode vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungskosten 

abzgl. Anschaffungskostenminderungen und zzgl. Anschaffungsnebenkosten ange-

setzt und, soweit nutzbar, unter Verrechnung planmäßiger Abschreibungen bilanziert. 

Ab dem 1. Januar 2018 wird von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, die gering-

wertigen Wirtschaftsgüter bis zu einem Betrag von EUR 800,00 im Zugangsjahr 

aufwandswirksam zu verbuchen. Anschaffungen über EUR 800,00 werden über die 

betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) werden zu gleitenden Durchschnitts-

preisen bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. 

Erkennbare Risiken werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. 



Anlage 3/4 

 
 

 

Der Saldo aus passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 50 und aktiven latenten 

Steuern in Höhe von TEUR 642, die sich bei einem Steuersatz von 32,625 % aufgrund 

von temporären und quasi-permanenten Differenzen aus unterschiedlichen Wert-

ansätzen in Handels- und Steuerbilanz bei Anlagevermögen und Rückstellungen  

ergeben, wurde entsprechend dem Wahlrecht des § 274 Abs. 1 S. 2 HGB nicht 

angesetzt. Die Differenzen wurden mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz im 

Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet. Die Beträge der sich ergebenden  

Steuerentlastung wurden nicht abgezinst. 

Die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen wurden nach der Projected Unit  

Credit-Methode (PUC-Methode) unter Anwendung der „Richttafeln 2018 G“ von Prof. 

Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins betrug 1,90 % (Vj. 1,82 %).  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden aufgrund  

des § 253 Abs. 2 S. 1 HGB pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre abgezinst. 

Ferner wurde wie im Vorjahr ein Rententrend von 2 % berücksichtigt.  

Der Unterschiedsbetrag bei der Bewertung der Rückstellungen für Pensionen zwischen 

dem 10-Jahres-Durchschnittssatz und dem 7-Jahres-Durchschnittssatz nach § 253 

Abs. 6 HGB beläuft sich auf TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 1) und unterliegt grundsätzlich 

einer Ausschüttungssperre. Eine Ausschüttungssperre kommt jedoch nicht zur 

Anwendung, da die nach der Ausschüttung verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen 

mindestens diesem Unterschiedsbetrag entsprechen. 

Die für die Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen bestehenden, zu Zeitwerten 

bewerteten verpfändeten Rückdeckungsversicherungen wurden in Höhe von 

TEUR 484 (Vorjahr: TEUR 437) mit den Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen 

Verpflichtungen (Erfüllungsbetrag) in Höhe von insgesamt TEUR 561 (Vorjahr:  

TEUR 566) saldiert.  

Die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen und Jubiläumsverpflichtungen 

wurden nach der Projected Unit Credit-Methode unter Anwendung der „Richttafeln 

2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins betrug 1,96 % 

(Vorjahr: 1,74 %) für die Jubiläumsrückstellung und 1,48 % (Vorjahr: 1,03 %) für die 

Altersteilzeitverpflichtungen. Ferner wurde für die Altersteilzeitverpflichtungen ein 

Gehaltstrend von 2 % (Vorjahr: 2 %) angesetzt.  

Durch Neueinschätzung der Altersteilzeitverpflichtung ist die handelsrechtliche 

Bilanzierung für Aufstockungsleistungen für Verträge, die ab dem Beginn des 

Geschäftsjahres 2016 abgeschlossen worden sind, geändert worden. Seitdem werden 

Aufstockungsbeiträge als zusätzliche Entlohnung klassifiziert. 
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Unter den sonstigen Rückstellungen und Steuerrückstellungen sind alle erkennbaren 

Risiken erfasst; sie werden mit den nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbeträgen bewertet.  

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.  

II. Angaben zu Posten der Konzernbilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zu diesem Konzernanhang 

dargestellt.  

Vorräte 

Der Posten Vorräte in Höhe von TEUR 908 (Vorjahr: TEUR 925) enthält im 

Wesentlichen Ersatzteile, Betriebsmaterial, Schutzkleidung sowie Streumittel. Die 

Bestände werden im Rahmen einer permanenten Inventur ermittelt und automatisch 

auf den Stichtag fortgeschrieben.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 5.396 

(Vorjahr TEUR 3.752) sind überwiegend Leistungen aus den kommunalen Verträgen 

(u.a. Hausmüllentsorgung, Straßenreinigung, Grünflächen) sowie dem Transport und 

der Entsorgung bzw. der Verwertung von Abfällen ausgewiesen. 

Sämtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 558 

(Vorjahr: TEUR 801) betreffen die zwischen Konzernunternehmen des Gesellschafters 

Stadt Essen abgeschlossenen Dienstleistungsverträge sowie den Liefer- und 

Leistungsverkehr. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von TEUR 1.889 (Vorjahr TEUR 1.704) 

betreffen überwiegend Leistungen aus den kommunalen Verträgen (u.a. Hausmüll-

entsorgung, Straßenreinigung, Grünflächen). 

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 3.724 (Vorjahr: 

TEUR 2.753) entfallen im Wesentlichen auf ein Wertpapierdepot für die Insolvenz-

absicherung von Altersteilzeitansprüchen in Höhe von TEUR 1.147 (Vorjahr: TEUR 

1.570), und Steuererstattungsansprüche für Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer und 

Solidaritätszuschlag in Höhe von insgesamt TEUR 2.507 (Vorjahr: TEUR 1.169). 
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgenstände haben eine Restlaufzeit von 

weniger als einem Jahr. 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten belaufen sich auf TEUR 163 (Vorjahr: 

TEUR 180) und betreffen Ausgaben, die Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum 

nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Eigenkapital 

Das Stammkapital beläuft sich unverändert auf TEUR 10.200. 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse beinhaltet Förderzuschüsse aus dem 

Bundeshaushalt in Höhe von TEUR 510 (Vorjahr: TEUR 509) für die Anschaffung 

eines wasserstoffbetriebenen Müllsammelfahrzeugs. Die Erhöhung gegenüber dem 

Vorjahr ergibt sich aus einer weiteren Zahlung in Höhe von TEUR 67 abzüglich der 

begonnenen Auflösung des Sonderpostens nach Fertigstellung des Fahrzeuges. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen für Pensionen und für Altersteilzeit wurden nach der „Projected 

Unit Credit-Methode“ berechnet. Der Versorgungsanteil der Rückstellung ist im 

Personalaufwand, der Zinsanteil im Finanzergebnis erfasst. 

Unter den sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 9.033 (Vorjahr: TEUR 8.500) 

sind neben den Rückstellungen für Altersteilzeit (TEUR 1.760) im Wesentlichen 

Rückstellungen für Überstunden und Gleitzeitguthaben (TEUR 1.072), Urlaub  

(TEUR 722), Ansprüche auf Erlösbeteiligungen der dualen Systeme für die Papier & 

Pappe Sammlung (TEUR 802), ausstehende Eingangsrechnungen (TEUR 727), 

diverse Personalsachverhalte (TEUR 523), arbeitsrechtliche Verfahren (TEUR 366), 

Jubiläumszuwendungen (TEUR 237) sowie Rückstellungen für Tantieme (TEUR 141) 

enthalten.  

Für im Geschäftsjahr unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden 

Geschäftsjahr innerhalb von drei Monaten nachgeholt werden, wurde gemäß § 249 

Abs. 1 Satz 2 HGB eine Rückstellung in Höhe von TEUR 200 gebildet. Ferner wurden 

aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen für notwendige bauliche Maßnahmen bzw. 

Instandhaltungen in Höhe von TEUR 859 gebildet. 
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Verbindlichkeiten 

Es bestanden zum 31.12.2024 folgende Verbindlichkeiten: 

Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2024 Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2023 

Restlauf-
zeiten 

TEUR bis 1 
Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre 

Gesamt 
gesichert 

TEUR bis 
1 Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre 

Verbindlich-
keiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 

 
6.488 

 
5.676 

 
812 

 
0 

 
4.488 

 
6.724 

 
2.268 

 
4.456 

 
0 

Verbindlich-
keiten aus 
Lieferungen 
und 
Leistungen 

 
5.660 

 
5.660  

 
0 

 
0 

 
0 

 
7.611 

 
7.611                                                                                                                             

 
0 

 
0 

Verbindlich-
keiten 
gegenüber 
verbundenen 
Unternehmen 

 
192 

 
192 

 
0 

 
0 

 
0 

 
174 

 
174 

 
0 

 
0 

Verbindlich-
keiten 
gegenüber 
Gesellschafter 

 
4.357 

 
4.357 

 
0 

 
0 

 
0 

 
4.509 

 
4.509 

 
0 

 
0 

 

Sonstige 
Verbind-
lichkeiten 

 
13.181 

 
7.211 

 
5.970 

 
0 

 
10.267 

 
12.428 

 
7.131 

 
1.749 

 
3.458 

 
Gesamt 

 
29.878 

 
23.096 

 
6.782 

 
      0 

 
14.755 

 
31.446 

 
21.693 

 
6.205 

 
3.548   

 
 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen den Liefer- und 

Leistungsverkehr zwischen den im Konzern der Stadt Essen befindlichen Unter-

nehmen. 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern (TEUR 4.357) setzen sich mit  

TEUR 1.013 aus der zweiten Tranche aus dem Gewinnanspruch des Jahres 2023 

gegenüber dem Gesellschafter Remondis sowie mit TEUR 1.348 Gewinnanspruch 

gegenüber dem Gesellschafter Stadt Essen sowie Verbindlichkeiten aus dem Liefer- 

und Leistungsverkehr zusammen. 
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Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 13.181 (Vorjahr: TEUR 12.428) 

bestehen im Wesentlichen aus Mietkäufen bei Leasinggesellschaften in Höhe von 

insgesamt TEUR 10.267 (Vorjahr: TEUR 11.185) und beinhalten Verbindlichkeiten aus 

Steuern in Höhe von TEUR 2.903 (Vorjahr: TEUR 1.243). 
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III. Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse stammen aus den folgenden Bereichen: 

  2024 
in TEUR 

2023 
in TEUR 

Differenz  
in TEUR 

Kommunalverträge 75.775 71.600 4.175 

Kommunalmengen MHKW 11.715 8.889 2.826 

gewerbliche Kleinbehälter 10.908 9.585 1.323 

Containerdienst / Betriebsstätte/Stauderstr., 
MHKW-Vermarktung 

15.364 14.238 1.126 

Vermarktungserlöse, (PPK, Altmetalle) 3.168 2.874 294 

Recyclinghöfe / Sperrmüll-Express// Altkleider 
987 751 236 

gewerbliche Straßenreinigung 1.625 1.344 281 

Werkstatt 1.043 971 72 

Sonstige Umsätze 1.161 1.095 66 

        

Summe 121.747 111.347 10.400 

        

 
 
Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 2.574 (Vorjahr: TEUR 3.774) 

beinhalten im Wesentlichen eine Versicherungserstattung aufgrund des Brandes in der 

Halle an der Stauderstraße (TEUR 850), Mehrerlöse im Rahmen von Anlagen-

abgängen (TEUR 391) sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen aus 

Vorjahren (TEUR 317). 

 

Des Weiteren handelt es sich um Erträge aus der Integration Langzeitarbeitsloser im 

Rahmen des Projektes „Eingliederung Langzeitarbeitsloser: Projekt §16 i SGB II bzw. 

§16 e SGB II“ (TEUR 273). 

 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten belaufen sich auf TEUR 66 (Vorjahr:  

TEUR 16). 
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Materialaufwand 

Neben den Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

über TEUR 5.288 (Vorjahr: TEUR 5.236) wird hier insbesondere das Nutzungsentgelt 

für das Müllheizkraftwerk in Höhe von TEUR 18.409 (Vorjahr: TEUR 14.464) aus-

gewiesen. 

Die übrigen Entsorgungskosten betreffen u.a. Garten- und Bioabfälle (TEUR 751) und 

die Verwertung von Grünabfällen (TEUR 608). Die allgemeinen Verwertungskosten  

für die Abfallarten des gewerblichen Abfallgeschäftes (TEUR 2.040) betreffen im 

Wesentlichen die Aufwendungen der Betriebsstätte in der Stauderstraße. Weiterhin 

fielen Entsorgungskosten für Sonderabfälle (TEUR 195) an. 

Die sonstigen bezogenen Leistungen enthalten im Wesentlichen die Erlösbeteiligung 

PPK-Verwertung (TEUR 1.034), die Erlösbeteiligung Verwertung (TEUR 291), Fremd-

leistungen für die Reparatur von Fahrzeugen (TEUR 1.071 sowie Erlösbeteiligung für 

bestimmte Materialien wie Metalle und Folien nach dem Reverse Charge Verfahren 

(TEUR 350). 

Personalaufwand 

Herr Ulrich W. Husemann besitzt eine Zusage auf eine arbeitgeberfinanzierte 

Altersversorgung, die in Form einer kongruent rückgedeckten Unterstützungskasse 

ausgestaltet ist und die damit nicht als Pensionsrückstellung der Gesellschaft zu 

passivieren ist. Die Rentenhöhe beträgt pro aktivem Dienstjahr 3 % des Jahresziel-

gehaltes des letzten Dienstjahres vor Eintritt in den Ruhestand. Der an die Unter-

stützungskasse dafür aufgewandte Betrag betrug im Geschäftsjahr 2024 TEUR 223 

(Vorjahr: TEUR 223). 

Herr Karsten Woidtke besitzt eine Zusage auf eine arbeitgeberfinanzierte Alters-

versorgung, die in Form einer kongruent rückgedeckten Unterstützungskasse aus-

gestaltet ist und die damit nicht als Pensionsrückstellung der Gesellschaft zu 

passivieren ist. Die Rentenhöhe beträgt pro aktivem Dienstjahr 3 % des Jahres-

zielgehaltes des letzten Dienstjahres vor Eintritt in den Ruhestand. Der an die 

Unterstützungskasse dafür aufgewandte Betrag betrug im Geschäftsjahr 2024  

TEUR 102 (Vorjahr: TEUR 111). 
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Abschreibungen 

Die Abschreibungen des Jahres 2024 belaufen sich auf TEUR 6.118 (Vorjahr: 
TEUR 6.213).  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 11.937 sind  

u.a. EDV-/Telefonkosten (TEUR 1.390), Kosten für Instandhaltung und Reinigung 

(TEUR 2.078), Sondernutzungsgebühr für Containerstandorte (TEUR 487), Rechts-

anwaltsgebühren und Gerichtskosten (TEUR 206), Öffentlichkeitsarbeit / Abfall-

beratung / Sponsoring (TEUR 450), Beratungs- und Prüfungskosten (TEUR 264), 

Energie- und Wasserlieferungen (TEUR 714), Versicherungen (TEUR 688), externes 

Personal (TEUR 1.222), Mieten und Pachten für Grundstücke und Gebäude 

(TEUR 642), Fahrzeugmieten/Leasing (TEUR 202) sowie Aus- und Fortbildungs-

kosten für Mitarbeiter (TEUR 216) enthalten. 

Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 

Im Jahresabschluss sind periodenfremde Aufwendungen von TEUR 119 und perioden-

fremde Erträge in Höhe von TEUR 91 erfasst. Die periodenfremden Erträge betreffen 

im Wesentlichen Erträge aus Schrotterlöse. Die periodenfremden Aufwendungen 

beinhalten im Wesentlichen KFZ Haftpflichtversicherungen für 2023 (TEUR 30) sowie 

verspätet abgerechnete Elektroinstallationen (TEUR 22). 

Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis in Höhe von TEUR -722 (Vorjahr: TEUR -179) umfasst im 

Wesentlichen Zinsaufwendungen in Höhe von TEUR 853 (Vorjahr: TEUR 284). In den 

Zinsaufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von TEUR 59 (Vorjahr: TEUR 31) 

enthalten. Ferner sind Zinserträge aus der Abzinsung der Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von TEUR 39 (Vorjahr: TEUR 47) 

ausgewiesen. 
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Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag des Geschäftsjahres betragen 

TEUR 2.609 und betreffen mit TEUR 1.490 Gewerbesteuer, mit TEUR 1.379 

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag und mit TEUR 270 Steuern für Vorjahre. 
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IV. Ergänzende Angaben 

Konzernzugehörigkeit 

Der Gesamtabschluss wird im Amtsblatt der Stadt Essen bekannt gemacht. Die EBE 

erstellt zum Stichtag selbst einen Konzernabschluss für den kleinsten Kreis der 

Unternehmen. Dieser wird im Bundesanzeiger öffentlich gemacht. 

Geschäftsführung 

Ulrich W. Husemann, Mülheim an der Ruhr,  

Kaufmann 

Karsten Woidtke, Olfen, 

Kaufmann 

Aufsichtsrat 
 Brüx, Roman Vorsitzender (bis 31.12.2024) 
  Geschäftsführer  
 Behnke-Hahne, Beate  Vorsitzende (ab 14.03.2025) 
  Fachbereichsleiterin Stadtkämmerei 
 Vogt, Hans-Dirk Stv. Vorsitzender, Bankkaufmann 

 Feldt, Thorsten Stv. Vorsitzender, Geschäftsführer 
 Tielke, Andre Stv. Vorsitzender, kfm. Angestellter 
 Agolli, Ralf Arbeitnehmervertreter, Abteilungsleiter 
 Buse, Rolf Arbeitnehmervertreter, Betriebsmeister  
 Weiskirch, Florian Geschäftsführer 
 Kellermann, Michael Arbeitnehmervertreter, Recyclinghof-

Mitarbeiter  
 Klöß, Martin Arbeitnehmervertreter, Abteilungsleiter 

 Monreal, Christian Beauftragter Kommunalvertrieb bei 
REMONDIS GmbH & Co. KG, Region 
West 

 Vogel, Ingo Polizeibeamter 
 Kleinenhammann, Christian Vorstand 
 Buhl, Karl Arbeitnehmervertreter, Kraftfahrer 
 Pabst, Ulrich Dipl.-Informatiker 
 Sundermann, Frank Geschäftsführer  
 Fuchs, Florian Rechtsanwalt 
 Eickholt, Henrike Bezirksgeschäftsführerin, Ver.di 

 
 

Nach § 8 des aktuellen Gesellschaftsvertrages der Muttergesellschaft EBE GmbH  

besteht der Aufsichtsrat seit dem 1. Januar 2005 aus 18 Mitgliedern.  
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Bezüge der Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführer der EBE haben im Geschäftsjahr 2024 nachstehende Gesamt-

bezüge erhalten: 

 
Ulrich W. Husemann 
(zzgl. variable Vergütung in Höhe von 42.000,00 TEUR) 

210.000,00 TEUR 

Karsten Woidtke 
(zzgl. variable Vergütung in Höhe von 42.000,00 TEUR) 

210.000,00 TEUR 

 
 
Aufsichtsratvergütungen 
 
Name, Mitglied  Grundvergütung Sitzungsgelder Gesamt 
Roman Brüx 
Hans-Dirk Vogt 
Michael Kellermann 
Ralf Agolli 
Florian Fuchs 
Beate Behnke - Hahne 
Henrike Eickholt 
Ulrich Pabst 
Rolf Buse 
Andre Tielke 
Ingo Vogel 
Martin Klöß 
Karl Buhl 
Florian Weiskirch 
Christian Monreal 
Christian Kleinenhammann 
Thorsten Feldt 
Frank Sundermann 

 1.200,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR  
1.000,00 EUR 

2.520,00 EUR  
2.100,00EUR  

700,00EUR 
1.500,00 EUR  
1.300,00 EUR  
2.100,00 EUR  

400,00 EUR  
2.100,00 EUR  
1.200,00 EUR  
1.600,00 EUR  
2.100,00 EUR  
1.200,00 EUR  
1.200,00 EUR  

400,00 EUR  
900,00 EUR  
400,00 EUR  
900,00 EUR  
500,00 EUR 

3.720,00 EUR  
3.100,00 EUR 
1.700,00 EUR  
2.500,00 EUR  
2.300,00 EUR  
3.100,00 EUR  
1.400,00 EUR  
3.100,00 EUR 
2.200,00 EUR 
2.600,00 EUR 
3.100,00 EUR 
2.200,00 EUR 
2.200,00 EUR 
1.400,00 EUR 
1.900,00 EUR 
1.400,00 EUR 
1.900,00 EUR 
1.500,00 EUR 

 

Summe 
  

18.200,00 EUR  
 

23.120,00 EUR 
 

41.320,00 EUR 

 
 
In 2024 wurden von der EBE GmbH Vergütungen in Höhe von TEUR 41 für den 

Aufsichtsrat geleistet.  
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Prüfungskosten 

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt 

TEUR 75 und betrifft Aufwendungen für die Prüfung der Einzelabschlüsse TEUR 63, 

Prüfung des Konzernabschlusses sowie des Konzernlageberichts TEUR 9 und für 

andere Bestätigungsleistungen TEUR 3. 

Belegschaft 

Der Konzern beschäftigte im Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich insgesamt 1.088 

Mitarbeiter, davon 161 Mitarbeiter im Verwaltungsbereich, 906 gewerbliche Mitarbeiter 

und 21 Auszubildende. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Nominalwerte der sonstigen finanziellen Verpflichtungen haben die nachstehenden 

Fälligkeiten: 

Miet- und Leasingverpflichtungen: 31.12.2024 
        TEUR 
 

 
Fällig im Jahr 2025 2.122 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 1.258, 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 56) 
 

 

Fällig in den Jahren 2026 bis 2028 6.366 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 3.774 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 167) 
 

 

Fällig im Jahr 2029 2.107 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 1.258, 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 56) 
 

 

Gesamt 10.595 

  

 
 
Aus arbeitgeberfinanzierter Altersversorgung bestehen sonstige finanzielle Verpflich-

tungen in Höhe von TEUR 1.080 bis Ende des Jahres 2029. 

Haftungsverhältnisse 
 

Aus Avalkrediten in Form von Bürgschaften entstehen der EBE GmbH Eventual-

verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 2.366, welche sich auf den Betrieb diverser 

Anlagen sowie das Nutzungsentgelt für die Dienstleistungen des Müllheizkraftwerks in 

Essen Karnap beziehen. 
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Bestellobligo 

Für die Erneuerung des Fuhrparks und diverse betriebliche Beschaffungen wurden 

Bestellungen in Höhe von TEUR 7.385 bis zum Bilanzstichtag getätigt.  

 

 
Nachtragsbericht 
 
Nach Bilanzstichtag und vor Aufstellung der Bilanz sind keine Vorgänge von 

besonderer Bedeutung eingetreten. 

 

 

Essen, 31. Mai 2025 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

 
Ulrich W. Husemann         Karsten Woidtke 
Geschäftsführer    Geschäftsführer 
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzern-Kapitalflussrechnung für 2024

2024 2023

TEUR TEUR

Periodenergebnis 6.250 6.469

+/- Abschreibungen (+)/ Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 6.118 4.678

-/+ Abnahme (-)/ Zunahme (+)  der Rückstellungen 420 253

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge 1 -17

- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögen -391 -210

+/- Abnahme (+)/ Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)

-1.184 -877

+/- Zunahme (+)/ Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)

-263 5.371

+/- Zinsaufwendungen (+)/ Zinserträge (-) 722 180

+ Ertragsteueraufwand 2.609 3.160

- Ertragsteuerzahlungen -3.338 -3.480

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 10.943 15.528

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 924 263

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -5 -23

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -4.623 -8.017

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3.704 -7.777

- Auszahlungen an Unternehmenseigner -3.201 -6.727

+ Einzahlungen aus der Aufnahme (+) von Finanzkrediten 2.133 0

+/- Einzahlungen aus der Aufnahme (+)/ Auszahlungen aus der Tilgung (-) von Gesellschafterdarlehen -1.063 694

- Auszahlungen aus der Tilgung (-) von Finanzkrediten -2.369 -2.785

+ Aufnahme von Mietkaufverbindlichkeiten 1.708 3.146

- Tilgung von Mietkaufverbindlichkeiten -2.625 -2.499

- gezahlte Zinsen -795 -284

+ erhaltene Zinsen 131 104

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.081 -8.351

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 1.159 -600

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -123 477

+ Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 1.159 -600

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.036 -123

31.12.2024 31.12.2023

TEUR TEUR

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 2.168 3.297

Cash-Pool -1.132 -3.420

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.036 -123
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzern-Eigenkapitalspiegel für 2024

Konzern

Gezeichnetes Kapital- Konzerngewinn- Konzernjahres- Eigenkapital

Kapital rücklage vortrag überschuss gemäß

Konzernbilanz

EUR EUR EUR EUR EUR

01.01.2023 10.200.000,00 1.505.070,68 6.663.683,10 0,00 18.368.753,78

Ausschüttungen 0,00 0,00 -6.727.389,26 0,00 -6.727.389,26

0,00 0,00 -6.727.389,26 0,00 -6.727.389,26

Konzern-Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 6.469.495,46 6.469.495,46

Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 6.469.495,46 6.469.495,46

31.12.2023 10.200.000,00 1.505.070,68 -63.706,16 6.469.495,46 18.110.859,98

Vorjahreskonzern-Überschuss 0,00 0,00 6.469.495,46 -6.469.495,46 0,00

Ausschüttungen 0,00 0,00 -6.402.047,57 0,00 -6.402.047,57

0,00 0,00 67.447,89 -6.469.495,46 -6.402.047,57

Konzern-Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 6.250.228,69 6.250.228,69

Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 6.250.228,69 6.250.228,69

31.12.2024 10.200.000,00 1.505.070,68 3.741,73 6.250.228,69 17.959.041,10

Mutterunternehmen
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2024 
 

1. Vorbemerkung / Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

gem. § 108 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 Gemeindeordnung 

Der Konzern EBE entstand vor dem Hintergrund der Ausgliederung der am 07.04.2020 

gegründeten Entsorgungs- und Servicebetriebe Essen GmbH & Co. KG (ESBE GmbH 

& Co. KG), Essen, sowie deren Komplementärgesellschaft die Entsorgungs- und 

Servicebetriebe Essen Verwaltungs-GmbH, Essen. 

Die Muttergesellschaft Entsorgungsbetriebe Essen GmbH (EBE) ist eine gemeinsame 

Gesellschaft der Stadt Essen mit 51 % und der REMONDIS Kommunale Dienste West 

GmbH, Bochum mit 49 %. 

Die Jahresabschlüsse der EBE, der ESBE GmbH & Co. KG sowie der ESBE  

Verwaltungs-GmbH werden in den Konzernabschluss der EBE einbezogen. 

Die Einbeziehung in den Konzernabschluss stellt sich wie folgt dar: 

 
 

Die Muttergesellschaft (EBE) ist als Beliehene und beauftragte Dritte der Stadt Essen in 

den Geschäftsfeldern Abfallentsorgung, Straßenreinigung und Winterdienst tätig. 

Die EBE erbringt Entsorgungs- und Transportdienstleistungen, betreibt Recyclinghöfe 

und eine Werkstatt für ihre eigenen Fahrzeuge sowie für Teile des städtischen  

Fuhrparks. 

Darüber hinaus betätigen sich die EBE und ihre Tochtergesellschaften im Bereich  

Entsorgung von Abfällen (Sammlung, Beförderung, Verwertung und Beseitigung,  

einschließlich des Betriebs entsprechender Entsorgungsanlagen und der Überwachung 

dieser Verfahren sowie die Tätigkeit, die Händlern und Maklern vorgenommen werden), 

die im Stadtgebiet der Stadt Essen anfallen und nicht dem öffentlich-rechtlichen  

Entsorgungsträger oder einem Dritten zur Entsorgung überlassen werden müssen. 

Jahr Konsolidierungskreis Anteilseigner Beteiligung Beteiligungsquote 

in %

Durchgerechnete 

Beteiligungsquote 

in %

Konzernanteil 

Anteilseigner in 

%

Konzernanteil 

Beteiligung in 

%

2020 Konzern EBE EBE GmbH ESBE Verwaltungs GmbH 100 100 100 100

2020 Konzern EBE EBE GmbH ESBE GmbH & Co. KG 100 100 100 100
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Durch die wirtschaftliche Betätigung der Gesellschaft im Rahmen des durch § 2 Abs. 1 

des Gesellschaftsvertrages vorgegebenen Gesellschaftszweckes wird die öffentliche 

Zielsetzung erfüllt und der öffentliche Zweck erreicht. Die Gesellschaft ist entsprechend 

den Wirtschaftsgrundsätzen des § 109 GO NRW zu steuern und zu kontrollieren. 

2. Geschäft und Rahmenbedingungen 

2.1. Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Entwicklung der deutschen Wirtschaft 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2024 gemäß des 

Statistischen Bundesamtes um 0,2 % niedriger als im Vorjahr. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland war auch im Jahr 2024 im nach wie vor 

krisengeprägten Umfeld leicht rückläufig. Die trotz der jüngsten Rückgänge nach wie vor 

hohen Preise auf allen Wirtschaftsstufen dämpfen die Konjunktur. Hinzu kamen trotz 

leicht sinkender Zinsen im Vergleich zum Vorjahr weiterhin eine geringere Nachfrage 

aus dem In- und Ausland sowie hohe Energiekosten. 

Die gesamtwirtschaftliche Bruttowertschöpfung insgesamt nahm um 0,4 % ab, ins-

besondere im Baugewerbe und dem Verarbeitenden Gewerbe ging die Produktion 

zurück 

In den Dienstleistungsbereichen konnten hingegen im Jahr 2024 insgesamt positive 

(+0,8 %), jedoch uneinheitliche Anstiege verzeichnet werden. 

Die Bruttowertschöpfung des zusammengefassten Bereichs Handel, Verkehr, Gast-

gewerbe sowie die der Unternehmensdienstleister stagnierte im Jahr 2024. 

Die Bereiche Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesundheit verzeichneten hingegen 

leichte Anstiege. 

Der Wirtschaftsbereich Information und Kommunikation setzte dagegen seinen 

Wachstumskurs fort (+2,5 %). 
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Arbeitsmarktentwicklung 

Der Arbeitslosenquote ist im Jahr 2024 leicht gestiegen. Nach Angaben des 

Statistischen Bundesamtes ist die Zahl der Erwerbstätigen im Jahr gegenüber dem 

Vorjahr um 72.000 (+0,2 %) Erwerbstätige auf ca. 46,1 Millionen Erwerbstätige 

gestiegen. 

Die Arbeitslosenquote betrug im Dezember 2024 rund 6,0 % und ist damit im Vergleich 

zum Vorjahr mit 5,7 % leicht gestiegen. 

Im April 2025 wurde ein Tarifabschluss für die Beschäftigten im öffentlichen Dienst von 

Bund und Kommunen zwischen Gewerkschaften und Arbeitsgeberverbänden 

abgeschlossen. Dieser sieht u.a. eine lineare Entgelterhöhung von 3,0 Prozent ab dem 

01.04.2025 sowie eine weitere Entgelterhöhung von 2,8 Prozent ab dem 1. Mai 2026 

vor. Die Laufzeit des Tarifabschlusses beträgt 27 Monate ab dem 1. Januar 2025 bis 

mindestens zum 31. März 2027. 

Zinsentwicklung 

Im Jahr 2024 stand die Geldpolitik der Europäischen Zentralbank (EZB im Zeichen einer 

allmählichen Wende. Nach einer Phase intensiver Zinserhöhungen in den Jahren 2022 

und 2023, in denen der Leitzins zur Bekämpfung der hohen Inflation auf 4,50 % 

angehoben wurde, leitete die EZB im Juni 2024 eine erste Zinssenkung ein. Hintergrund 

war eine deutlich rückläufige Inflationsrate, die im Jahresverlauf unter die Zielmarke von 

2 % fiel. 

Die erste Reduktion des Hauptrefinanzierungssatzes im Juni 2024 auf 4,25 % markierte 

den Beginn einer moderaten Lockerung der Geldpolitik. Im weiteren Verlauf des Jahres 

senkte die EZB den Leitzins in mehreren Schritten weiter - zunächst im September auf 

3,65 % und schließlich im Dezember auf 3,00 %. Diese Entscheidungen spiegelten die 

Einschätzung der Notenbank wider, dass der Preisdruck im Euroraum nachhaltig 

nachlässt und keine weitere restriktive Zinspolitik notwendig ist, um die Preisstabilität zu 

sichern. 

Die Zinsentwicklung im Jahr 2024 war somit durch einen klaren Kurswechsel geprägt: 

weg von der Inflationsbekämpfung mit hohen Zinsen, hin zu einer vorsichtigen 

Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung durch niedrigere Finanzierungskosten. 

Dabei agierte die EZB weiterhin datengestützt und betonte, dass weitere 

Entscheidungen vom künftigen Inflations- und Wachstumsverlauf abhängig seien. 
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Insgesamt lässt sich feststellen, dass 2024 das Jahr der geldpolitischen Umkehr war - 

nicht abrupt, aber mit klarer Tendenz zu einer weniger restriktiven Ausrichtung. Diese 

Entwicklung stellt einen wichtigen geldpolitischen Wendepunkt dar, nachdem zuvor über 

zwei Jahre hinweg eine aggressive Straffung der Geldpolitik betrieben worden war. 

Mindestlohn 

Zum 1. Januar 2024 stieg der Mindestlohn in Deutschland von EUR 12,00 auf EUR 12,41 

brutto die Stunde. 

Marktumfeld 

Die Müllverbrennungsanlagen wiesen im Geschäftsjahr weiterhin eine gute Auslastung 

auf. Das Wettbewerbsumfeld in der Stadt Essen hat sich im Vergleich zum Vorjahr  

unwesentlich verändert. Mittelständische regionale Unternehmen, die auf einzelne  

Entsorgungsleistungen spezialisiert sind, versuchen auf ihren Märkten zu wachsen. 

Der Konzern EBE kann auf einem breiten Spektrum von Entsorgungs-, Verwertungs- 

und Transportdienstleistungen aufbauen, um seinen Marktanteil in Essen zu halten.  

Am 31. Dezember 2024 sind 597.066 Personen mit Hauptwohnsitz in Essen gemeldet. 

Ende 2024 liegt die Bevölkerungszahl damit über dem Stand von 2023. Insgesamt ist 

ein Zuwachs von rund 1.158 Personen zu verzeichnen1.  

  

 
1 Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen; Ein Blick auf… Menschen in Essen, Bevölkerung am 31.12.2024 
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2.2.  Rechtliche Rahmenbedingungen 

Abfallwirtschaftskonzept der Stadt Essen 2022 bis 2026 

Das Abfallwirtschaftskonzept basiert auf den Mengendaten von 2020 und beschreibt die 

Ist-Situation bei der abfallwirtschaftlichen Infrastruktur (Anlagen und Logistik) auf dem 

Stand 2021. Das seit 2005 bestehende Abfallwirtschaftskonzept wurde Ende 2021 für 

den Zeitraum 2022 bis 2026 fortgeschrieben. 

2.3 Abfallrecht  

Diverse Änderungen im Abfallrecht 2024 tragen zur Steigerung der Ressourceneffizienz 

und zur Reduktion von Abfallmengen bei. Insbesondere die Ziele der Kreislaufwirtschaft 

und die neuen Pflichten für Unternehmen zur Vermeidung und Verwertung von Abfällen 

stellen eine wichtige Weiterentwicklung dar. Allerdings stehen Unternehmen in Bezug 

auf die Umsetzung und Überwachung dieser Anforderungen vor Herausforderungen. 

Unternehmen müssen sich auf die neuen Vorschriften einstellen, was eine Anpassung 

ihrer Prozesse und oft auch Investitionen in neue Technologien erfordert. Gleichzeitig 

müssen die Behörden sicherstellen, dass die neuen Regelungen konsequent durch-

gesetzt werden. 

Die fortschreitende Digitalisierung, die Vernetzung der Entsorgungswirtschaft und der 

verstärkte Einsatz von Kreislaufwirtschaftstechnologien bieten jedoch Chancen, diese 

Herausforderungen erfolgreich zu bewältigen und einen nachhaltigen Beitrag zur 

Abfallwirtschaft zu leisten. 

Ab 2024 traten zahlreiche neue gesetzliche Regelungen und Anforderungen in Kraft, die 

den Bereich der Kreislaufwirtschaft, Abfallwirtschaft und den Klimaschutz betrafen. 

Diese Maßnahmen sollen den Übergang zu einer nachhaltigeren, ressourcen-

schonenderen Wirtschaft fördern und dabei insbesondere die Reduktion von Abfall und 

CO₂-Emissionen vorantreiben. 

Ein zentrales Ziel der Kreislaufwirtschaft ist die Erhöhung der Recyclingquoten. So 

wurden die Ziele für das Recycling verschiedener Abfallarten verschärft, insbesondere 

in Bezug auf Kunststoffe und die Vorbereitung zur Wiederverwendung. Dies soll den 

Übergang zu einer echten Kreislaufwirtschaft beschleunigen. Gleichzeitig wird die 

Vermeidung von Lebensmittelabfällen stärker in den Fokus gerückt. Unternehmen, die 

Lebensmittelabfälle produzieren, sind nun verpflichtet, verstärkte Maßnahmen zur 

Vermeidung und Verwertung dieser Abfälle umzusetzen. 

Im Bereich des Verpackungsgesetzes gibt es ebenfalls Veränderungen. Ab 2024 gilt 

eine erweiterte Pfandpflicht, die nahezu alle Getränkedosen und -flaschen betrifft, 
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unabhängig vom Material. Diese Maßnahme soll die Recyclingquoten erhöhen und den 

Einsatz von Einwegplastik reduzieren. Zudem sind Online-Händler nun verpflichtet, ihre 

Verpackungen im Dualen System zur Rücknahme und Entsorgung zu registrieren und 

die Recyclingquoten ihrer Verpackungen nachzuweisen. 

Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) wurde ebenfalls angepasst. 

Hersteller von Elektrogeräten müssen ab 2024 verstärkt auf die Reparaturfähigkeit und 

Recyclingmöglichkeiten ihrer Produkte achten, besonders bei Geräten, die in großen 

Stückzahlen verkauft werden, wie Smartphones und Haushaltsgeräten. Zudem gibt es 

nun erweiterte Rückgabepflichten für Verbraucher, die ihre alten Geräte einfacher 

zurückgeben können, um die Sammlung und das Recycling zu steigern. 

Im Rahmen des Batteriegesetzes (BattG) wurden die Rücknahmepflichten für Batterien 

ausgeweitet. Unternehmen müssen zusätzliche Verkaufsstellen für die Rücknahme 

gebrauchter Batterien bereitstellen und die Rücknahmesysteme weiter ausbauen. 

Zudem werden der Einsatz bestimmter gefährlicher Chemikalien in Batterien stärker 

reguliert, um den Recyclingprozess zu vereinfachen und den Umweltschutz zu fördern. 

Auch im Hinblick auf den Klimaschutz wurden neue Maßnahmen im Abfallrecht 

eingeführt. Ab 2024 sind nun verstärkt Anforderungen zur CO₂-Reduktion durch die 

Verwertung von Abfällen aufgenommen worden. Insbesondere werden Technologien 

gefördert, die Abfälle zur Energiegewinnung nutzen und dabei den CO₂-Ausstoß 

minimieren. Gleichzeitig wurden Anreize für Unternehmen geschaffen, klimafreundliche 

Entsorgungs- und Verwertungsverfahren umzusetzen, um die Klimaziele bis 2030 zu 

erreichen. 

Diese neuen gesetzlichen Vorgaben spiegeln das wachsende Bewusstsein für die 

Notwendigkeit einer nachhaltigen Ressourcennutzung wider und tragen dazu bei, dass 

die Wirtschaft in Deutschland auf ein klimafreundlicheres und ressourcenschonenderes 

Modell umgestellt wird. 

Das Abfallrecht steht 2024 vor wesentlichen Veränderungen, die mit einem klaren Fokus 

auf Kreislaufwirtschaft, Recycling und Klimaschutz verbunden sind. Die erweiterten 

Recyclingziele und verschärften Regelungen für Verpackungen, Elektrogeräte und 

Batterien sind entscheidend, um die Nachhaltigkeit der Abfallwirtschaft zu fördern. 

Unternehmen und Verbraucher müssen sich auf diese Änderungen einstellen, um den 

rechtlichen Anforderungen gerecht zu werden und einen aktiven Beitrag zum 

Umweltschutz zu leisten. 
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2.4. Geschäftsverlauf/Projekte 

Nach wie vor erwirtschaftet der Konzern EBE seine wesentlichen Umsatzerlöse mit den 

Entsorgungs- bzw. Straßenreinigungsverträgen mit der Stadt Essen. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2024 erfolgten Nachtragsvereinbarungen zu den 

Entsorgungsverträgen. So wurde z.B. der Grünflächenvertrag mit dem Entsorgungs-

vertrag zusammengefasst. Weitere Anpassungen der Verträge beinhalten u.a. eine 

Erweiterung bzw. Anpassung der Öffnungszeiten der Recyclinghöfen- und Stationen 

sowie zusätzliche Aufgaben wie mehrmalige Entleerungsversuche von nicht geleerten 

Abfallbehältern. 

Mit dem Ziel, den C02-Ausstoß zu verringern wurde in 2024 ein Versuch mit der 

Betankung von Fahrzeugen mit einem HVO-Kraftstoff (Hydrotreated Vegetable Oil) - der 

aus pflanzlichen Ölen oder tierischen Fetten hergestellt wird - begonnen. Neben einer 

Reduzierung der CO2-Belastung werden geringere Wartungskosten durch größere 

Wartungsintervalle erwartet. 

Die im Jahre 2023 abgebrannte Sortierhalle an der Stauderstraße wurde in 2024 

wiederhergestellt und in Betrieb genommen. 

Weitere Sanierungsmaßnahmen erfolgten in 2024 bezüglich der Entwässerungs-

systeme an den Standorten der EBE auf der Laupendahler-Landstraße sowie der 

Stauderstraße 

Ende 2024 wurde festgestellt, dass die Gebäudedachflächen an der Pferdebahnstraße 

erhebliche Mängel und über 80 undichte Stellen aufweisen. Zu Beginn des Jahres 2025 

steht daher eine umfangreiche Sanierung der Dachflächen an. 

Ende 2024 kam es zu einem Einbruch des Altkleiderverwertungsmarktes, infolge dessen 

sich die Absteuerungsmöglichkeiten von Altkleidern durch Qualitätseinbußen in Folge 

von dem Import von Billigprodukten aus China eingeschränkt haben. Dies hat einen 

negativen Einfluss auf die Altkleidersammlung. Die EBE hat sich in Kooperation mit 

Remondis Recycling und der NEUE ARBEIT der Diakonie Essen im Rahmen eines 

Pilotprojektes „LooperCollect“ an der haushaltsnahen Erfassung von Alttextilien in der 

Stadt Essen beteiligt. In dem Zuge sammelt die EBE Altkleider bei Haushalten. 

Um das Angebot der Bürger der Stadt Essen auszuweiten, wurde mit Beginn des Jahres 

2024 das Projekt „digitaler Wertstoffhoff (MAEX)“ initialisiert. Bürger können mittels einer 

App außerhalb der gewohnten Öffnungszeiten am Wertstoffhof Langenberger Straße 

einen Slot für die zusätzliche Abgabe von entgeltfreien Abfällen/Wertstoffen (z.B. 
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Grünschnitt, Altpapier) buchen. Der Zugang zum Wertstoffhof über die Torsteuerung 

erfolgt mittels der App. Zu dieser Zeit sind keine Recyclinghofmitarbeiter anwesend. 

Demographischer Wandel 

Der Umgang mit dem demographischen Wandel bleibt auch zukünftig eine große 

Herausforderung für die betriebliche Personalpolitik und somit wesentlicher Bestandteil 

der unternehmerischen Personalwirtschaft und -entwicklung. 

Die betriebliche Personalpolitik, ist darauf auszurichten Handlungsstrategien zu 

entwickeln, um die Arbeits- und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten, insbesondere in 

den belastungsintensiven und alterskritischen Tätigkeiten, zu fördern und zu erhalten. 

Darüber hinaus hat man eine mittel- bis langfristige Strategie, die auf den Einsatz von 

Beschäftigten ausgerichtet ist, die nicht mehr in ihrem originären Arbeitsbereich 

eingesetzt werden können. 

Die Deckung des Personalbedarfs im Bereich von Fachkräften, ob im operativen oder 

im Verwaltungsbereich (z.B. Fachkräfte für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Berufskraft-

fahrer/-innen, Verwaltungsfachkräfte) stellen ebenfalls eine besondere Herausforderung 

für die EBE dar. 

Im Jahr 2024 wurden Fortbildungsmaßnahmen innerhalb der Belegschaft verstärkt. 

Neben den klassischen Fortbildungsmaßnahmen wurden Maßnahmen der internen 

Personalentwicklung zur Vorbeugung eines Fachkräftemangels (Fortbildung zum 

geprüften Meister für die Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Studium Nachhaltigkeits-

management, Qualifikation zum Bilanzbuchhalter (IHK)) initiiert.  

Das betriebliche Gesundheitsmanagement setzt einen nachhaltigen Maßnahmenplan, 

um bereits präventiv auch junge Beschäftigte zu erreichen und berufsbedingte 

Belastungen zu minimieren.  

Intensiviert wurde auch das betriebliche Eingliederungsmanagement, wo durchaus 

Synergien und Kooperationen mit den Fachbereichen angestrebt wurden, um effektiver 

zu agieren. 

Auch der Maßnahmenplan zur „Senkung der Abwesenheitsquote und Erhalt der 

Arbeitsfähigkeit“ wird weiterhin umgesetzt. 

Eine zentrale Rolle bei der Gestaltung und Umsetzung von effektiven Maßnahmen zur 

Prävention, Personalentwicklung und Maßnahmenentwicklung spielen die Führungs-

kräfte, so dass in diesem Jahr gezielt Potentialanalysen und Schulungsprogramme für 

die genannte Zielgruppe eingeführt wurden. 



Anlage 6/9 

 
 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit der EBE zielt in erster Linie auf eine breite Information der 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Essen zu sämtlichen Themen rund um die Bereiche 

Entsorgung, Kreislaufwirtschaft, Abfallvermeidung und -trennung, Re- bzw. Upcycling 

sowie auf eine Unterrichtung zu etwaigen Änderungen in den gewohnten Abläufen ab. 

Hierzu nutzt die EBE sämtliche ihnen zur Verfügung stehenden Mittel und Wege: von 

der Website über die App „Wir räumen ab!“ und die Social Media über Flyer, Broschüren 

und Plakate bis hin zur offensiven Pressearbeit und dem Einsatz von Road-Side-

Screens bzw. Info-Videowänden an der U-Bahn-Haltestelle am Berliner Platz. Die 

Abfallberatung ab dem Vorschulalter in den Kindertagesstätten, Führungen über den 

Recyclinghof oder die Face-to-Face-Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern 

am Infomobil der EBE runden das umfangreiche Portfolio ab.  

2024 bildete das 25-jährige Bestehen der EBE einen ganz besonderen Schwerpunkt der 

Öffentlichkeitsarbeit. Das Jubiläum wurde auf verschiedensten Wegen mit einer mit 

Bordmitteln der Unternehmenskommunikation entstandenen, gelenkten und betreuten 

Kampagne unter dem Claim „DieBesten für Essen“ zelebriert - nicht zuletzt, um das 

Image der EBE nach der erfolgreichen „E-Team“-Kampagne aus 2018 weiter zu stärken. 

In Videobeiträgen gratulierten Prominente aus der Stadt vom Oberbürgermeister über 

Schauspieler, Sportler und bekannte Wirtschaftslenker. Hervorzuheben ist darüber 

hinaus die aufwendig produzierte Jubiläumsbroschüre, die sowohl in der wertigen 

Printversion als auch in einer unterhaltsamen Onlineversion viel Aufmerksamkeit erfuhr. 

Um den Informationsfluss aus dem Unternehmen hinsichtlich bürgerrelevanter Themen 

wie Abfalltrennung, Sperrmüll-, Laub- und Tannenbaumsammlung oder Winterdienst 

möglichst breit aufzustellen, wurden zahlreiche Kooperationen zu unseren 

Pressethemen angestrebt: einerseits über die Sozialen Medienkanäle (v.a. Instagram), 

auf denen durch Teilen, Folgen und Liken die Sichtbarkeit deutlich verstärkt werden 

konnte, und andererseits durch Zusammenarbeit mit der Presse (Tagespresse, 

Magazine, Onlinemedien, Hörfunk, Fernsehen) besonders im Bereich „Service“. 

Themen, die besondere mediale Aufmerksamkeit erfuhren, waren beispielsweise der 

neue Einsatz von Bezirkskehrern, das Unternehmensjubiläum mit dem dafür eigens 

komponierten und performten EBE-Song eines Mitarbeiters, die Einführung der 

„digitalen Recyclingstation“ mit der MAEX-App, das Textil-Abholsystem Looper Collect, 

an dem die EBE beteiligt istoder der SauberZauber bzw. das Ruhr-Cleanup. 
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Das Infomobil der EBE präsentierte die zentralen Themen des modernen Abfall- und 

Wertstoffmanagements - von der korrekten Entsorgung der verschiedensten Stoff-

fraktionen bis hin zum richtigen Verhalten in Grillzonen - von April bis September in den 

Stadtteilen. Das Angebot ist von den Bürgerinnen und Bürgern akzeptiert, darüber 

hinaus ist das Infomobil (teils unterstützt durch Spielstände, die Hüpfburg und ein 

Mitmachtheater) mit Aktionen und Attraktionen bei Stadt- und Stadtteilfesten präsent. 

Auch 2024 bereicherten die EBE u.a. Essen Original, das Zechenfest auf Zollverein, das 

Kinderfest im Grugapark, das Gutes-Klima-Festival auf der Zeche Carl und die 

Europäische Woche der Abfallvermeidung im November. Da ab 2025 ein zweites 

Schadstoffmobil der EBE zum Einsatz kommen soll, wurde das Fahrzeug umfassend 

gebrandet und von außen ins Corporate Design der EBE gesetzt. 

Die Woche der Abfallvermeidung stellte 2024 das Thema Lebensmittelverschwendung 

in den Mittelpunkt. Hierzu sammelten die EBE Rezeptideen für leckere Speisen aus übrig 

gebliebenen Lebensmitteln und erstellten daraus ein 24-seitiges broschiertes Kochbuch. 

Kinder blieben auch 2024 für die EBE eine wichtige Zielgruppe: Durch pädagogische 

Abfallerziehung sollen sie zu umweltbewussten und verantwortungsvollen 

Verbraucherinnen und Verbrauchern werden. Daher bietet die EBE neben den 

Führungen über den Recyclinghof Altenessen und dem Mitmachtheater mit den 

Kunstfiguren „Herr Stinknich“ bzw. „Frau Schmutznich“ in Kindertagesstätten auch den 

Besuch einer Kleinkehrmaschine vor Ort in den Kitas an. Flankiert wird dieses 

Engagement für Vorschulkinder durch einen umfassenden Materialienkoffer für die 

Kitas. Einen pädagogisch etwas anspruchsvolleren Koffer können auch 

Grundschulklassen ausleihen. Grundschulen erhalten seit 2024 auf Wunsch außerdem 

einen Klassensatz Warnwesten für Ausflüge etc. sowie für die Erstklässler Brotdosen als 

kleines, nachhaltiges Präsent zur Einschulung. 

Darüber hinaus nahm die EBE mit Recyclinghof-Führungen erneut am Ferienspatz-

Programm der Stadt Essen teil. Das Thema der Kinder-App „Die Müll AG“ zog  

sich ebenso durch das 1. Halbjahr 2024, wie die Ausbildung der sogenannten 

KlimaTrainer, bei dem die EBE weiterhin als fachkundige Themenpaten für die Bereiche 

Abfallvermeidung, Ressourcenschonung, Wertstoffmanagement, Abfalltrennung, 

Recycling und Entsorgung fungierten.  

Mit der Grüne Hauptstadt Agentur arbeitet auch die UK der EBE (neben zahlreichen 

weiteren Playern) seit Jahresende am großen Abfallvermeidungskonzept - eine Arbeit, 

die sich nahtlos einreiht in die Stadtteilkonferenzen zum Thema Sauberkeit, in deren 

Planung auch jeweils öffentlichkeitswirksame Informationsmaßnahmen eine zentrale 

Rolle einnehmen. 
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Für potenzielle angehende Auszubildende führten die EBE im Herbst 2024 auf dem 

Betriebsgelände an der Pferdebahnstraße erneut einen „Azubi-Schnuppertag“ durch, bei 

dem Interessierten wieder Einblicke in die sechs Ausbildungsberufe der EBE erhielten. 

Im Vorfeld wurden eine neu gestaltete Azubi-Broschüre, ein Thermobecher mit 

entsprechendem Branding und weitere Werbemittel erstellt.  

Der Firmenlauf in Essen mit Teilnehmenden der EBE wurde von der Unternehmens-

kommunikation erneut öffentlichkeitswirksam begleitet. Am Jahresende waren die neuen 

Öffnungszeiten der Recyclinghöfe und -stationen offensiv mit Pressearbeit, Videos, 

eigener Landingpage, Social Media, App, Plakaten, Flyern und großen Mesh-Bannern 

an den Stationen, Grünannahmestellen und Höfen zu kommunizieren.  

Digitalisierung 

Die im Jahre 2023 begonnene Einführung eines Tonnenidentifikationssystems, in dem 

ca. 220.000 Abfallbehälter mit einem Chip-System ausgestattet wurden, wurde im Jahr 

2024 weitergeführt und optimiert.  

Im Rahmen der fortschreitenden Digitalisierung wurde im vierten Quartal das Projekt 

„Digitale Personalakte“ initiiert. Ziel dieses Projekts ist die Optimierung der HR-Prozesse, 

die Steigerung der Effizienz, eine verbesserte Zugänglichkeit zu Mitarbeiterdaten sowie 

eine Erhöhung des Datenschutzes. 

Ebenfalls im vierten Quartal wurde das Projekt „Audit und Compliance Tool“ gestartet, 

das die Revision von Personalstammdaten, Gehaltsabrechnungen, Reisekosten, 

Spesen sowie des SAP-Nutzer- und Systemmanagements ermöglicht. 

Die Vorplanung für das mehrjährige Projekt „SAP Transformation S/4HANA“ begann 

ebenfalls im vierten Quartal und wird unter der Leitung des ESH durchgeführt. 

Das Projekt „E-Billing“ (Elektronischer Rechnungsausgang) wurde im dritten Quartal ins 

Leben gerufen, um den rechtlichen Anforderungen und Normen einer elektronischen 

Rechnung gerecht zu werden. 
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Im zweiten Quartal begann die Umsetzung des Projekts „Tonnen-Auftrags-

managementsystem“, das das Identsystem um digitale Rückmeldungen aus den 

Abfallabfuhrtouren erweitert und es ermöglicht, Verhinderungsgründe für Leerungen zu 

erfassen. 

Die Vorplanung für das Pilotprojekt „Qualitätsmanagement mit Cortexia“ wurde 

umgesetzt, mit dem Ziel, die Stadtsauberkeit durch digitale Messung und Optimierung 

zu verbessern. 

Im vierten Quartal wurde das Projekt „DMS Werkstattsoftware“ gestartet, um die 

Arbeitsorganisation sowie die Abrechnung durch ein Scan- und Dokumenten-

management zu optimieren. 

Das Pilotprojekt „Self-Service Recyclingstation“ befindet sich aktuell im Testbetrieb und 

prüft das System „MAEX“ über einen Zeitraum von sechs Monaten, von September 2024 

bis Februar 2025. Es ermöglicht die Onlinebuchung für den Zugang zum Recyclinghof 

und zählt bereits zu den erfolgreichsten Einführungen deutschlandweit. Befürchtungen, 

dass mit dem Zugang zur Recyclingstation die Fehlwürfe bzw. nicht zugelassene Abfälle 

abgegeben werden könnten, haben sich nicht bestätigt. 

Im vierten Quartal wurde zudem das Projekt „Learning Management System“ (LMS) 

gestartet, dass eine Online-Plattform für Schulungen, Lerninhalte und 

Sensibilisierungsmaßnahmen zu Themen wie IT- und Informationssicherheit, 

Datenschutz, Compliance und dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz bietet. 

Ebenfalls im vierten Quartal begann die Einführung des Informationssicherheits-

managementsystems (ISMS), das darauf abzielt, die IT- und Informationssicherheit zu 

verbessern und die gesetzlichen Anforderungen für KRITIS-Unternehmen zu erfüllen. 

Dezentrale Recyclinghöfe- und stationen  

Der Rat der Stadt Essen hat in seiner Sitzung am 30. November 2022 den Neubau eines 

Recyclingshofes am Standort Pferdebahnstraße 32 in Modulo-Bauweise durch die 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH (EBE) beschlossen. Die Entscheidung erfolgte auf 

der Grundlage einer Kostenschätzung für die Investitionsmaßnahme in Höhe von  

TEUR 8.811. Die Umsetzung des Beschlusses, mit welcher ein Fachplaner beauftragt 

wurde, beinhaltete eine Flächenoptimierung unter Berücksichtigung des neu zu 

errichtenden Recyclinghofes an der Pferdebahnstraße mit der Maßgabe, dass die 

operative Tätigkeit der EBE am Standort weiter durchgeführt werden könne und die 

Mitarbeiterparkplätze am Standort erhalten blieben. Das seitens des Fachplaners 

erarbeitete Konzept vermittelte konkretere Kenntnisse über den Aufwand der 

Maßnahmen zur Umsetzung und den damit einhergehenden Kosten, die mit insgesamt 
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TEUR 13.400 (inklusive Errichtung eines Mitarbeiterparkhauses mit einem Investitions-

volumen von EUR 4 Mio.) beziffert wurden.   

Angesichts dieser erheblichen Kostensteigerung erging seitens des Aufsichtsrates und 

der Gesellschafter der EBE der Auftrag an die Geschäftsführung, eine wirtschaftlichere 

Lösung zu suchen.   

In Ermangelung alternativer geeigneter Flächen im Stadtgebiet ist beabsichtigt, den 

bestehenden Recyclinghof an der Lierfeldstraße baulich und verkehrlich zu ertüchtigen. 

Neben der erforderlichen Flächenentwässerung, die durch den Eigentümer erfolgt, wird 

im Anschluss die Einrichtung einer dritten Fahrspur für Anlieferer zu einer spürbaren 

verkehrlichen Optimierung führen. Durch die sogenannte EasyDrop-Bauweise wird die 

Nutzungsfreundlichkeit erhöht und damit die Aufenthaltsdauer der Kundinnen und 

Kunden deutlich reduziert. Darüber hinaus soll ein zeitgemäßes, bargeldloses 

Zahlungssystem eingerichtet werden. Die Ertüchtigung entspricht der für den 

Weiterbetrieb notwendigen Auflagen der Bezirksregierung. Der bisherige Annahme-

katalog wird nach der Ertüchtigung auch zukünftig vollumfänglich erhalten bleiben. 

In der Vergangenheit erwies sich in erster Linie der große Andrang an der Lierfeldstraße 

im Hinblick auf die verkehrlichen Auswirkungen sowie die unübersichtliche 

Entsorgungssituation auf dem Hof als problematisch. Die flächenmäßige Erweiterung 

der Recyclingstation Pferdebahnstraße soll hier zu einer Entlastung der Lierfeldstraße 

führen, in dem dort Kapazitäten zur Aufnahme der entgeltfreien Massenströme 

(Leichtstoffverpackungen, Form Styropor, Papier, Pappe, Kartonagen, Altglas, Textilien, 

Kleinbatterien, Kleinelektroaltgeräte der Sammelgruppe 5, Kunststoffe, Metalle sowie 

biogene Abfälle) geschaffen werden.   
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2.4. Mengen- und Umsatzentwicklung 

Mengenentwicklung: 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden rund 310.606 t Abfälle erfasst und entsorgt. Im Vergleich 

zum Vorjahr mit 312.700 t entspricht dies einem Rückgang um 2.094 t.  

Nachfolgend die Darstellung der Abfallmengen in der Aufteilung nach Abfallschlüssen. 

Anlage / 
Abnehmer 

Fraktion Konzern 
EBE 
in (t) 
2024 

Konzern 
EBE 
in (t) 
2023 

Veränderung  
Vorjahr in (t) 

Konzern 
EBE 

MHKW Kommunalmengen:       

  Hausmüll 118.546 117.348 1.198 

  
hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle 26.042 25.163 

879 

  Kehricht 11.619 10.756 863 

  Sperrmüll Recyclinghöfe 4.498 4.310 188 

  Restmüll Recyclinghöfe 3.184 3.058 126 

  Restmüll aus Grünflächen 444 464 -20 

  ∑ Kommunalmengen: 164.333 161.098 3.235 

MHKW Gewerbeabfälle:     0 

  gemischte Abfälle 30.444 29.104 1.340 

  Marktabfälle 569 171 398 

  gefährliche Abfälle 65 122 -57 

  mineralischer Kehricht   2.580 -2.580 

  ∑ Gewerbeabfälle: 31.078 31.977 -899 

Remondis Sperrmüll 8.494 8.342 152 

Remondis Bioabfälle 10.299 10.388 -89 

Remondis Grünabfälle 15.666 16.244 -578 

Schönmackers PPK blaue Tonne 13.120 13.483 -363 

  PPK Depotcontainer 9.258 9.352 -94 

  PPK Recyclinghöfe 730 582 148 

  PPK Gewerbesammlung 4.378 4.759 -381 

    27.486 28.176 -690 

Schönmackers Kunststoffe 127 147 -21 

Diverse Diverse (Schadstoffmobil) 120 123 -3 

Diverse Holz A I - A IV 11.253 11.138 114 

Diverse Bau- und Abbruchabfälle 15.222 15.766 -543 

Diverse sonstige Mengen 24.325 27.179 -2.854 

Summe Sammlung durch EBE:   308.403 310.580 -2.177 

Sammlung nicht durch EBE:       0 

Diverse Altkleider 2.203 2.120 83 

Gesamtmenge:   310.606 312.700 -2.094 
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Zur Erfassung der Abfallmengen stehen sowohl den Einwohnern der Stadt Essen als 

auch den Gewerbebetrieben rund 220.000 Behälter für Hausmüll, hausmüllähnliche 

Gewerbeabfälle, Papier- und Bioabfälle in den Größen 40 l bis 1.100 l zur Verfügung. 

Darüber hinaus werden Abfälle auf den Recyclinghöfen und -stationen in größeren 

Containern und Pressen erfasst. 

Bei der Kommunalsammlung war im abgelaufenen Geschäftsjahr ein deutlicher 

Mengenanstieg insbesondere bei den Fraktionen Hausmüll, hausmüllähnliche Gewerbe-

abfälle und Kehricht zu verzeichnen. Diese Entwicklung kann nicht mit der Zunahme der 

Essener Bevölkerung erklärt werden, da diese im Vergleich zum Vorjahr nur um 0,19 % 

gestiegen ist2, wohingegen der Anstieg der Abfallmengen 1,92 % beträgt. Das 

Abfallaufkommen an Restmüll ist damit von 239,15 kg/Ea auf 242,16 kg/Ea gestiegen.  

Für die zum MHKW verbrachten Gewerbeabfälle besteht mit dem Anlagenbetreiber 

RWE eine Liefervereinbarung über 30.000 t, die auch im Geschäftsjahr 2024 trotz der 

anhaltenden konjunkturellen Schwäche eingehalten werden konnte.  

Bei den Bioabfällen hat sich der in den beiden Corona-Jahren 2020 und 2021 zu 

beobachtende Anstieg der Sammelmengen (insbesondere wegen verstärkter Garten-

nutzung) mit Beendigung der Pandemie nicht weiter verstetigt. Die Mengen schwanken 

um einen Wert von 10.000 t herum. Bislang wird die Biotonne nur auf freiwilliger Basis 

angeboten. Immer wieder wird über die Einführung einer verpflichtenden Biotonne 

diskutiert, wegen des dann aber zu erwartenden Anstiegs bei den Fehlwürfen wieder 

verworfen.  

Bei der PPK-Sammlung konnte der seit dem Jahr 2018 zu beobachtende Trend 

rückläufiger Sammelmengen trotz der im Vorjahr durchgeführten Imagekampagne 

zugunsten der blauen Tonne auch im laufenden Geschäftsjahr nicht gestoppt werden. 

Immerhin aber fiel der Rückgang mit -690 t deutlich geringer aus als im Mittel der 

vorherigen vier Jahre (Rückgang von 2019 bis 2023 absolut = -5.723 t, Mittelwert pro 

Jahr = -1.431 t).  

Bei den sonstigen Mengen handelt es sich um eine Vielzahl an Fraktionen – angefangen 

von Arzneimitteln über asbesthaltige Baustoffe und Bearbeitungsschlämme bis hin zu 

halogenfreie bis hin zu wässrigen Emulsionen, die entweder auf den Recyclinghöfen 

abgegeben werden oder aber durch den Containerdienst der ESBE zum Standort 

Stauderstraße gebracht werden. Das Geschäft der ESBE ist dabei deutlich 

konjunkturanfälliger; im Geschäftsjahr 2024 ging die Tourenzahl von 41.778 im Vorjahr 

 
2 Stand der Bevölkerung in Essen mit Hauptwohnsitz zum 31.12.2023 = 595.908, zum Stand 31.12.2024 = 597.066, 

Zuwachs um absolut 1.158 bzw. relativ 0,19 %  
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auf 40.644 zurück. Einhergehend mit der rückläufigen Tourenzahl sind auch die Mengen 

zurückgegangen.  

Umsatzentwicklung: 

Die Umsätze werden in den kommunalen wie auch den gewerblichen Geschäftsfeldern 

erzielt. Zum kommunalen Bereich zählen die (Rest-)Abfallsammlung, die Bioabfall-

sammlung, die Straßenreinigung mit Winterdienst, die Grünflächenreinigung sowie die 

Recyclinghöfe. Der gewerbliche Bereich umfasst den Containerdienst, der Anlagen-

betrieb an der Stauderstraße sowie die Vermarktung freier MHKW-Kapazitäten.  

Die Umsätze konnten in den vergangenen Jahren zwischen 2019 und 2024 um rund 

EUR 13,71 Mio. gesteigert werden. Der Umsatz des Geschäftsjahres 2024 liegt  

ca. EUR 10,4 Mio. und damit um ca. 9,34 % oberhalb des Umsatzes von 2023. 

 

  
2019* 

in TEUR 
2020* 

in TEUR 
2021* 

in TEUR 
2022* 

in TEUR 
2023 

in TEUR 
2024 

in TEUR 
             
             
Umsatzerlöse 108.035 107.583 113.506 112.446 111.347 121.747 

Veränderung 4.935 -452 5.923 -1.460 - 1.099 10.400 

ggü. dem Vorjahr 4.79% -0,42% 5,51% -1,3% -0,98 % 9,34% 
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Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf: 

  2024 
in 
TEUR 

2023 
in 
TEUR 

Differenz  
in TEUR 

Kommunalverträge 75.775 71.600 4.175 

Kommunalmengen MHKW 11.715 8.889 2.826 

gewerbliche Kleinbehälter 10.908 9.585 1.323 

Containerdienst / Betriebsstätte/Stauderstr., MHKW-
Vermarktung 

15.364 14.238 1.126 

Vermarktungserlöse,(PPK, Altmetalle) 3.168 2.874 294 

Recyclinghöfe / Sperrmüll-Express// Altkleider 987 751 236 

gewerbliche Straßenreinigung 1.625 1.344 281 

Werkstatt 1.043 971 72 

Sonstige Umsätze 1.161 1.095 66 

        

Summe 121.747 111.347 10.400 

        
 
 

Die Kommunalverträge wurden im Jahr 2022 neu kalkuliert. Gleichzeitig wurden in 

Ergänzung des bestehenden Leistungsumfangs neue Leistungsverzeichnisse erstellt. 

Beides - die Umstellung auf die neue Kalkulation wie auch die Ausweitung der 

Leistungsverzeichnisse - wurde zum 1. Januar 2024 wirksam. Während die Umstellung 

des ursprünglichen Leistungsumfanges des Entsorgungsvertrages zu einer Reduzierung 

des Entgelts führte, wodurch die vormals hohen Gewinne der Abfallsammlung 

abgeschmolzen wurden, kam es beim Straßenreinigungsvertrag zu einer deutlichen 

Anhebung des Entgelts, was damit begründet wird, dass es gerade im Bereich der 

Straßenreinigung in den letzten Jahren zu einer massiven Ausweitung des 

Leistungsumfangs kam. Zusammen mit der Ausweitung der Leistungsverzeichnisse 

beider Verträge kam es per Saldo zu einer spürbaren Anhebung der Vergütung.  

Mit der zum 1. Januar 2024 umgesetzten Novelle zum Brennstoffemissionshandels-

gesetz (BEHG) wurde die CO₂-Bepreisung auf alle fossilen Brennstoffe ausgeweitet. 

Betroffen ist davon auch die Abfallverbrennung. Hier kam es zu Mehrbelastungen 

zwischen 18 und 24 EUR/t (Restabfall bzw. Sperrmüll). Bei einem Multiplikator von  

rd. 140.000 EUR/t kam es dadurch zu entsprechenden Mehrkosten, die auf der 

Erlösseite wieder ausgeglichen worden sind. 

Bei den gewerblichen Kleinbehältern kam es zu einer erhöhten Nachfrage. Zusammen 

mit der Preisanpassung sowie der Auflösung einer in den Vorjahren gebildeten 

Rückstellung führte dies zu dem Umsatzplus gegenüber dem Vorjahr.  

Das Umsatzplus des Anlagenbetriebes und der Vermarktungsaktivität resultierten allein 

aus der Anhebung der CO₂-Zuschläge.  
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Die gegenüber der Tochtergesellschaft ESBE erbrachten Dienstleistungen 

(insbesondere Fahrzeug- und Personalgestellung) entwickeln sich planmäßig rückläufig. 

Im Laufe der Jahre soll - abgesehen von der Übernahme zentraler Verwaltungs-

tätigkeiten - eine vollständige Entkoppelung erreicht werden. 

Im Laufe des Jahres 2024 haben die Vergütungen für PPK wieder  zugenommen. Dieser 

Effekt wurde durch weiter rückläufige PPK-Sammelmengen erheblich geschmälert. 

Zudem müssen nach der Neufassung der Anlage 7 zur Abstimmungsvereinbarung  

hohe Vergütungen an die dualen Systembetreiber geleistet werden, für die eine 

entsprechende Rückstellung gebildet wurde.    

Der Umsatzanstieg bei der Werkstatt basiert auf Preisanpassungen. Bei der 

gewerblichen Reinigung wurden in 2024 die Zusatzbeauftragungen aus der Park- und 

Grillzonenreinigung erstmals hier erfasst. In den Vorjahren wurden diese Umsätze noch 

innerhalb der Kommunalverträge verbucht. Daher kam es hier nur zu einer Verschiebung 

zwischen den einzelnen Umsatzblöcken.  

Das Umsatzplus im Block Recyclinghöfe/Sperrmüll/Altkleider basiert auf der Neu-

ausschreibung der Konzessionsverträge für das Aufstellen der Altkleidercontainer. 
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3. Vermögens- und Finanzlage  

3.1. Vermögenslage 

Die Konzernbilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr von TEUR 59.137 um  

TEUR 629 auf TEUR 58.508 reduziert. 

Das Konzern-Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 2.023 gesunken. 

Außerdem ist das Umlaufvermögen um ca. TEUR 1.411 gestiegen. Der Rechnungs-

abgrenzungsposten ist von TEUR 18 auf TEUR 163 in 2024 gesunken. 

Die Abnahme des Konzern-Anlagevermögens im Berichtsjahr um TEUR 2.023 resultiert 

aus der Abnahme des Sachanlagevermögens um TEUR 1.999 und der immateriellen 

Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 24. 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wurden im Geschäftsjahr 2024 in einer  

Gesamthöhe von TEUR 4.627 getätigt. Für die Anschaffung von Fahrzeugen wurden 

Investitionen in Höhe von TEUR 1.793 geleistet. Weitere Zugänge erfolgten im Wesent- 

lichen im Bereich der Anlagen im Bau (noch nicht fertiggestellte Fahrzeuge) in Höhe von 

TEUR 1.481 sowie im Bereich Behälter/Container in Höhe von TEUR 363. 

Ferner sind Investitionen für die Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 

TEUR 334 angefallen. Die Investitionen in Grundstücke und Bauten einschließlich  

Bauten auf fremden Grundstücken betrugen rund TEUR 651. 

Das Konzern-Anlagevermögen stellt insgesamt mit rd. 75 % nach wie vor den größten 

Anteil am Gesamtvermögen des Konzerns der EBE dar. Das Konzern-Anlagevermögen 

ist durch Eigenkapital sowie mittel- und langfristiges Fremdkapital finanziert. 

Das Umlaufvermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.411 von TEUR 13.233 

auf TEUR 14.644 gestiegen. Wesentlich dazu beigetragen haben die Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen mit einem Anstieg um TEUR 1.644.  

Da das Hauptkonto bei der Sparkasse in Essen der EBE an den Cash-Pool der Stadt 

Essen angeschlossen ist, wird dies im Abschluss 2024 als Verbindlichkeit  

ggü. Gesellschafter ausgewiesen, da es per 31. Dezember 2024 einen Saldo von  

TEUR -1.132 ausweist.  

Der Kassenbestand hat im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.129 abgenommen.  
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Auf der Passivseite ist das Eigenkapital im Vergleich zum Vorjahr im Wesentlichen auf 

Grund des geringeren Jahresüberschusses um TEUR 151 gesunken. 

Die EBE hat für die Anschaffung eines Wasserstoffabfallsammelfahrzeugs staatliche 

Fördermittel erhalten. Im Geschäftsjahr sind Mittel in Höhe von TEUR 67 geflossen, die 

in dem Sonderposten ausgewiesen sind.  

Die Rückstellungen sind im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 9.072 um TEUR 1.088  

auf TEUR 10.160 gestiegen. Diese betreffen im Wesentlichen Personalrückstellungen 

(u.a. Urlaub, Überstunden, Altersteilzeit) in Höhe von TEUR 4.816 sowie sonstige 

Rückstellungen (z.B. für ausstehende Rechnungen sowie unterlassene Instandhaltung) 

in Höhe von TEUR 4.217. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Leasinggesellschaften sind im 

Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.153 gesunken. Den planmäßigen Darlehenstilgungen 

des Geschäftsjahres bei Kreditinstituten und Leasinggesellschaften in Höhe von  

TEUR 5.861 stehen Finanzmittelaufnahmen in Höhe von TEUR 4.708 bei 

Kreditinstituten und Leasinggesellschaften gegenüber. Die Mittelaufnahme betraf im 

Wesentlichen einen Betriebsmittelkredit für kurzfristigen Finanzierungsbedarf sowie die 

Finanzierung von Fahrzeugneuinvestitionen. 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Als finanzielle Leistungsindikatoren zum 31.12.2024 sind zu nennen: 

 

 in %                    2024   2023 

 
 

Umsatzrentabilität =          Gewinn *100                5,1 5,8 
          Umsatzerlöse 
 
 
Eigenkapitalquote =         Eigenkapital *100           30,7 30,6 
          Gesamtkapital 
 
 
Eigenkapitalrentabilität =   Gewinn * 100             34,8 35,4 
          Eigenkapital   
 
 
Personalaufwandsquote =   Personalaufwand *100   52,1 52,6 
    Umsatzerlöse + sonst. betriebl. Erträge   
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3.2. Ertragslage 

Die Umsätze im Geschäftsjahr 2024 sind mit ca. TEUR 121.747 im Vergleich zum 

Vorjahr (TEUR 111.347) um rund TEUR 10.400 gestiegen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.200 von 

TEUR 3.774 auf TEUR 2.574 gesunken. Hierzu hat insbesondere eine Zuschreibung im 

Geschäftsjahr 2023 eines in Vorjahren abgeschriebenen Grundstücks auf die 

ursprünglichen Anschaffungskosten gemäß eines Baugutachtens in Höhe von TEUR 

1.535 beigetragen, wogegen im aktuellen Geschäftsjahr ein außergewöhnlicher Ertrag 

aus einer Versicherungsentschädigung von TEUR 850 steht.  

Die Materialaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von TEUR 27.032 um 

rund TEUR 4.665 auf TEUR 31.697 gestiegen. 

Dies ist dem Anstieg der Aufwendungen für die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

bezogene Waren um TEUR 51 auf TEUR 5.288 und dem Anstieg für bezogene 

Leistungen um TEUR 4.614 von TEUR 21.795 auf TEUR 26.409 insgesamt geschuldet. 

Der Personalaufwand hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 4.236 von  

TEUR 60.535 auf TEUR 64.771 erhöht. Die Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus der 

Tarifsteigerung im Geschäftsjahr 2024. Zum 31. Dezember 2024 waren bei der im 

Konzern EBE 1.101 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen beschäftigt. 

Die Abschreibungen des Geschäftsjahres betragen TEUR 6.118 und liegen damit rund 

TEUR 95 unter dem Vorjahresniveau. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit TEUR 11.937 um TEUR 621 über 

dem Vorjahresniveau. 

Das Finanzergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR -542 von TEUR -180 

auf TEUR -722 verschlechtert.  

In Folge der Neuaufnahme von Darlehen von TEUR 4.708 erhöhten sich in Verbindung 

mit einem steigendem Zinsniveau die Darlehenszinsen im Vergleich zum Vorjahr um 

rund TEUR 569 auf TEUR 853. Ferner sind in den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen 

Zinseffekte aus der Abzinsung langfristiger Rückstellungen in Höhe von TEUR 59 

enthalten  
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Es wurden Zinserträge in Höhe von TEUR 131 erzielt, davon TEUR 73 aus dem Cash-

pool der Stadt Essen und TEUR 39 aus Abzinsung von Rückstellungen, wie 

beispielsweise der Jubiläumsrückstellung oder der Rückstellung für gewerbliche 

Kleinbehälter.  

Der Konzern EBE erwirtschaftete im Berichtsjahr 2024 ein Jahresergebnis vor Steuern 

in Höhe von TEUR 9.076 (Vorjahr: TEUR 9.845). 

Nach Abzug der Ertragsteuern für das abgelaufene Geschäftsjahr von TEUR 2.609 und  

sonstigen Steuern von TEUR 217 weist der Konzern EBE einen Jahresüberschuss von 

TEUR 6.250 aus. Dieser ist um TEUR 219 niedriger als im Vorjahr. 

3.3. Finanzlage 

Zur Liquiditätssituation und der finanziellen Entwicklung gibt die zum Konzernabschluss 

erstellte Anlage 4 mit der Kapitalflussrechnung Aufschluss. 

Der Finanzmittelfonds bestehend aus flüssigen Mitteln und dem Cash-Pool Saldo 

gegenüber der Stadt Essen und hat sich im Berichtsjahr von TEUR -123 um TEUR 1.159 

auf TEUR 1.036 erhöht. 

3.4. Plan-/Ist-Abweichung 

 

 Ist 2024 Plan 20241) Abweichung 

in TEUR in TEUR in TEUR 

Umsatzerlöse 121.747 111.876 9.871 

Sonstige betriebliche Erträge 2.574 3.530 -956 

Materialaufwand 31.697 30.016 -1.681 

Personalaufwand 64.771 66.548 1.777 

Abschreibungen 6.118 6.205 87 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

11.937 10.762 -1.175 

Finanzergebnis -722 -945 223 

Ertrags- und Einkommenssteuer 2.609 248 -2.360 

Sonstige Steuern 218 201 -17 

Konzernjahresüberschuss  6.250 482 5.768 

 
1)    Die Planwerte betreffen die EBE GmbH 
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Die signifikante Abweichung der Umsatzerlöse resultiert unter anderem aus dem mit 

TEUR 2.052 über Plan erwirtschafteten Umsätzen der ESBE GmbH & Co. KG. 

Beispielsweise konnte die Tourenzahl von geplanten 38.900 Touren auf 40.644 

gesteigert werden, die Vergütung für PPK wurde im Jahresmittel mit 80 EUR/t kalkuliert, 

die tatsächliche Vergütung betrug jedoch 122 EUR/t.  

Die Mehrerlöse der EBE stammen u.a. mit TEUR 1.084 aus einer neuen Kalkulation für 

die Abrechnung des Entsorgungsvertrages, TEUR 200 aus dem variablen 

Winterdienstvertrag, MHKW-Erlöse von TEUR 220 sowie aus Beleihungen der 

gewerblichen Kleinbehälter mit TEUR 758.  

Die wesentlichen Abweichungen in den sonstigen betrieblichen Erträgen ist eine 

Versicherungsleistung für den Brandschaden an der Halle Stauderstraße mit TEUR 850.  

Weggefallen ist eine Zuschreibung im Geschäftsjahr 2023 eines in Vorjahren 

abgeschriebenen Grundstücks auf die ursprünglichen Anschaffungskosten gemäß eines 

Baugutachtens in Höhe von TEUR 1.535. 

Die Personalkosten im Konzern EBE weichen kumuliert mit TEUR 1.777 positiv ab. Im 

Plan 2024 wurde von 1.115 Beschäftigten ausgegangen, die IST-Beschäftigtenzahlen 

lagen in 2024 durchschnittlich jedoch bei lediglich 1.088 Mitarbeitern. Zudem konnte eine 

Rückstellung für Altersteilzeit von TEUR 750 ertragswirksam aufgelöst werde. 

Die Abweichung bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert  

im Wesentlichen aus erhöhten Instandhaltungsaufwendungen für Grundstücke und 

Gebäude sowie aus den sonstigen Instandhaltungsaufwendungen, die in Höhe von  

TEUR 1.175 erheblich von den geplanten Aufwendungen abwichen. Für gesetzlich 

geforderte und unterlassene Instandhaltungsmaßnamen mussten in 2024 allein in 

Summe TEUR 713 zurückgestellt werden. Zudem wurde ganzjährig externes Personal 

für die Abfallabfuhr benötigt welches zu einer Planabweichung von TEUR 408 führte. 

Geplant war lediglich Leiharbeiter während der Laubzeit in der Straßenreinigung 

einzusetzen. 

Das Finanzergebnis entwickelte sich aufgrund geringerer Zinsaufwendungen sowie  

geringerer als geplanter Darlehensaufnahmen positiver als geplant. Die Planung des 

Zinsaufwandes fußte auf der Annahme, dass der Recyclinghof an der Pferdebahnstraße 

mit einem geplanten Investitionsvolumen von TEUR 13.326 in 2024 umgesetzt wird und 

entsprechend hohe Darlehen aufgenommen werden müssen.   

Aufgrund des höher als geplanten Ergebnisses vor Steuern sind auch die Ertrags- und 

Einkommenssteuerbelastungen wesentlich höher als geplant.  
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Der geplante Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 482 wurde insgesamt um 

TEUR 5.768 überschritten. 

4. Personalbericht 

Im Jahr 2017 wurden die Zielvorgaben bezüglich des Frauenanteils im Aufsichtsrat und 

der Geschäftsführung durch den Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterversammlung bis 

zum 30.06.2022 beschlossen. Im Juni 2022 wurden die Zielvorgaben durch die Gremien 

der EBE im Aufsichtsrat (11 %) und der Geschäftsführung (0 %) erneut bis zum 30. Juni 

2027 festgesetzt. 

Zum 31. Dezember 2024 beträgt der Frauenanteil im Aufsichtsrat ca. 11 %. Der 

Frauenanteil in der Geschäftsführung beträgt 0 %. Der Frauenanteil in der 

Geschäftsführung und der obersten Managementebene (Prokuristen) beträgt zum  

31. Dezember 2024 25 %. 

Die EBE bildete im Geschäftsjahr 26 Auszubildende in 6 Ausbildungsberufen aus.  

Die Personalzahlen haben sich stichtagsbezogen im Vergleich zum Vorjahr um 

12Beschäftigte erhöht, der Personalaufbau erklärt sich durch die Umsetzung des neuen 

Leistungsverzeichnisse mit der Stadt Essen. 

Die Personalzahlen haben sich stichtagsbezogen im Vergleich zum Vorjahr um einen 

Beschäftigten vermindert. 

  
31.12.2024 

 
31.12.2023 

 

Anzahl Beschäftigte (Voll- und Teilzeitbeschäftige, inkl. 
Auszubildende) 

1.101 1.089 

davon in Altersteilzeit 22 22 

davon Auszubildende 26 21 

 

 

5. Leistungsbeziehungen mit Konzerngesellschaften der Stadt Essen und  

 REMONDIS-Gesellschaften 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die im Vergleich zum Vorjahr im Konzern Stadt  

Essen (incl. nahestehenden Unternehmen) angebotenen Leistungen (Umsätze) und 

nachgefragten Leistungen (Aufwendungen) der EBE sowie die Leistungsbeziehungen 

mit REMONDIS-Gesellschaften. 
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5.1. Umsätze mit Konzerngesellschaften Stadt Essen und mit REMONDIS-

 Gesellschaften 

Für den Konzern Stadt Essen werden u.a. Entsorgungsleistungen, Reinigungs- 

leistungen, Werkstattleistungen, Winterdienstleistungen sowie Gutachterleistungen  

erbracht. Es wurden nachfolgende Umsätze erzielt. 

Konzern Stadt Essen (netto) 
2024 2023 

in TEUR in TEUR 

Umsätze mit der Stadt Essen 92.188 86.316 

Umsätze mit Beteiligungsunternehmen der Stadt Essen  2.834 2.750 

davon:      

Allbau GmbH 3 11 

Allbau Managementgesellschaft mbH 36 23 

Arbeit & Bildung Essen GmbH 6 16 

EMG Essen Marketing GmbH 79 83 

Entwässerung Essen GmbH 113 281 

Essener Arbeits-Beschäftigungsges. mbH 198 194 

Essener Systemhaus 0 3 

Ruhrbahn GmbH 171 157 

Essener Versorgungs- und  Verkehrsgesellschaft mbH 4 3 

EVV Verwertung- und Betriebs GmbH 986 783 

ekz.bibliotheksservice GmbH 11 11 

Grundstücksverwaltung Stadt Essen GmbH 68 65 

Gesellschaft für Soziale Dienstleistungen Essen mbH 232 0 

Infralogistik ruhr GmbH 0 0 

Messe Essen GmbH 257 287 

Jugendhilfe Essen GmbH 10 11 

RGE Servicegesellschaft Essen mbH 6 6 

Sport- und Bäderbetriebe Essen 194 251 

Stadtwerke Essen AG 523 424 

Suchthilfe direkt Essen GmbH 10 9 

Theater und Philharmonie Essen GmbH 25 21 

Wassergewinnung Essen GmbH 112 89 

Weisse Flotte Baldeney GmbH 3 5 

Zukunftszentrum Zollverein AG 20 17 

  Summe  95.253 89.066 
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Mit REMONDIS-Gesellschaften wurden nachfolgende Umsätze z.B. im Bereich von  

Entsorgungsleistungen und Schrottverwertung erwirtschaftet: 

Umsätze mit REMONDIS-Gesellschaften (netto) 
2024 

in TEUR 
2023 

in TEUR 

Umsätze mit REMONDIS-Gesellschaften  1.584 1.898 

 
 

5.2. Aufwendungen mit Konzerngesellschaften der Stadt Essen und REMONDIS-

 Gesellschaften 

Im Konzern Stadt Essen werden z.B. Energie- und Wärmelieferungen, EDV-Dienst- 

leistungen, sonstige Dienstleistungen und Miet- und Pachtleistungen für Grundstücke 

und Gebäude nachgefragt. Des Weiteren fallen Abgaben wie z.B. Steuern und  

Bürgschaftsgebühren an. 

Konzern Stadt Essen (netto) 
2024 

in TEUR 
2023 

in TEUR 

Aufwendungen mit der Stadt Essen 2.912 6.655 

Aufwendungen mit Beteiligungsunternehmen der Stadt Essen  2.282 2.333 

Summe 5.194 8.988 

 
 

 

Von REMONDIS-Gesellschaften wurden im Wesentlichen Beseitigungs- und Ver-

wertungsleistungen, Fuhrleistungen sowie Fahrzeugeinkäufe nachgefragt. 

 

Aufwendungen mit REMONDIS-Gesellschaften (netto) 
2024 

in TEUR 
2023 

in TEUR 

Aufwendungen mit REMONDIS-Gesellschaften  4.332 3.553 
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6. Risiko- und Compliance-Management  

6.1. Risikomanagement 

Um langfristig und nachhaltig erfolgreich zu sein, müssen potentielle Risiken 

systematisch und nach einheitlichen Standards in den Entscheidungsprozess 

einbezogen werden. 

Die EBE verfügt über ein Risikomanagementsystem gemäß dem Gesetz zur Kontrolle 

und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG). Bereits seit Jahren hat die EBE 

Richtlinien zum Risikomanagementsystem in einem Risikomanagement-Handbuch 

dokumentiert. 

Im Rahmen regelmäßiger Abfragen werden die Risiken durch festgelegte Bereichs-

verantwortliche mitgeteilt und anschließend im Risikohandbuch aufgenommen. Diese 

Risiken werden einzeln hinsichtlich der Art des Risikos, Schadenshöhe, Eintritts-

wahrscheinlichkeit, bereits ergriffener Maßnahmen zur Kompensation sowie noch zu 

treffender Maßnahmen erläutert und in einer Risk-Map dargestellt. Das Risiko-

managementsystem ist integraler Bestandteil des gesamten Planungs-, Steuerungs- 

und Berichterstattungsprozesses. 

Es bestehen regulatorische Risiken aus der Nichteinhaltung von Gesetzen und 

Bestimmungen zum ordnungsgemäßen Anlagenbetrieb, die potenziell zur zeitlich 

befristeten Stilllegung von Anlagenbetrieben oder zum Entzug der Anlagengenehmigung 

führen können. Infolge der laufenden Überprüfung aller Standorte u.a. auch durch 

jährliche Zertifizierungen wird hier aktuell kein konkretes Risiko gesehen. 

Weiterhin ist die Nichteinhaltung von Vorschriften gemäß Gefahrgutrecht „Straße“ ein 

potenzielles Risiko, da z.B. Güterkraftverkehrslizenzen entzogen werden könnten. 

Aufgrund der Organisation der Betriebsabläufe wird die Eintrittswahrscheinlicht und der 

mögliche Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als gering angesehen. 

Der IT-Systembetrieb ist potenziell Risiken auch durch Cyberangriffen von außen 

ausgesetzt. Diesen wird durchlaufende Überwachungen von Zugriffsrechten, Vorhalten 

ausreichender IT-Systeme, dem IT-Sicherheitsmanagement sowie der Sensibilisierung 

der Leitungsebene und der Mitarbeiter begegnet. Insofern wird die Eintritts-

wahrscheinlichkeit mit mittel bewertet mit einem nur geringen Einfluss auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 
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Engpässe bei Lieferanten und Dienstleistern können zu Verzögerungen bei der 

Beschaffung von technischem Equipment, Waren und Dienstleistungen führen, die als 

Konsequenz Kostensteigerungen oder die Nichterfüllung vertraglicher Leistungen haben 

kann. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird zwar als hoch angesehen, aufgrund der 

etablierten Maßnahmen wie einer frühzeitigen Planung, einer permanenten 

Marktbeobachtung und der laufenden Überwachung der Beschaffungsprozesse wird der 

Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als gering angesehen. 

Das Abfallrecht unterliegt kontinuierlichen Änderungen, was eine ständige Anpassung 

an neue Vorschriften erforderlich macht. Die strikte Einhaltung von Vorschriften zur 

Abfallentsorgung und -trennung kann mit hohen Kosten und administrativem Aufwand 

verbunden sein. Strengere gesetzliche Regelungen im Bereich des Recyclings oder die 

Einführung neuer Steuern und Abgaben für CO₂-Emissionen könnten ebenfalls die 

Betriebskosten erhöhen und die Rentabilität des Unternehmens beeinträchtigen 

Mit der zunehmenden Digitalisierung steigt das Risiko von Cyberangriffen und 

Datenschutzverletzungen. Da immer mehr Prozesse digitalisiert und automatisiert 

werden, besteht die Gefahr, dass sensible Unternehmensdaten oder Kunden-

informationen gefährdet werden. Unternehmen müssen in Sicherheitsmaßnahmen 

investieren, um ihre Daten und Systeme zu schützen. Ein Cyberangriff könnte nicht nur 

zu finanziellen Verlusten führen, sondern auch das Vertrauen der Kunden in das 

Unternehmen beeinträchtigen 

Wesentlicher Bestandteil des internen Kontrollsystems ist neben der funktionalen 

Trennung von Rechnungswesen und Controlling die Implementierung des  

4-Augenprinzips für alle Geschäftsvorfälle gemäß den Regelungen der Geschäfts-

ordnung der EBE. Interne Prozesse werden darüber hinaus regelmäßig auf den 

Anpassungsbedarf überprüft 

Umweltrisiken 

Umweltrisiken, also Gefahren für die Umwelt, aus dem Betrieb der Anlagen oder dem 

Umgang mit Gefahrgütern bestehen in keinem nennenswerten Umfang. Die EBE hält 

alle vorgeschriebenen Vorrichtungen und Maßnahmen zur Vermeidung von Gefahren 

einschließlich der Beschäftigung entsprechender Umweltbeauftragter, wie Immissions-

schutz-, Gefahrgut- und Abfallbeauftragter, sowie Sicherheitsfachkraft, Brandschutz-

beauftragter, Wassersachverständiger und Sachverständiger AWSV ein. Diese 

befähigten Personen achten auf die Einhaltung der erforderlichen Schutzmaßnahmen.  

Die Einhaltung der Gesetze und der ordnungsgemäße Anlagenbetrieb wird durch 

regelmäßige Prüfungen von Aufsichtsbehörden kontrolliert. 
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Die Umweltrisiken werden jährlich im Rahmen der Zertifizierung zum 

Entsorgungsfachbetrieb betrachtet. Seit 1999 ist die EBE zertifiziert nach Entsorgungs-

fachbetriebeverordnung (EfbV). Das EFB-Zertifikat wird jährlich von der Entsorger-

gemeinschaft EdDE vergeben und online auf der Internetseite der EBE und dem Fach-

betrieberegister „eFBV“ veröffentlicht. Es kann von jedem interessierten Bürger 

eingesehen werden. Im September 2024 hat die EBE erneut ihre Zertifizierung als 

Entsorgungsfachbetrieb bis März 2026 erhalten. Die nächste Zertifizierung steht im 

September 2025 an. Die Vorgaben der EfbV gewährleisten qualitativ gute 

Dienstleistungen und die Einhaltung von Umweltstandards. 

Für geschäftsübliche Risiken wurde eine Betriebshaftpflichtversicherung 

abgeschlossen. Dies wird auch durch die regelmäßigen Audits im Rahmen der 

Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb geprüft. Insgesamt bestehen somit keine 

besonderen Umweltrisiken. 

Risikosteuerung durch Finanzierungsinstrumente 

Finanzierungsinstrumente zur Absicherung von Risiken, wie z. B. Termingeschäfte, 

Optionen oder Derivate wurden nicht eingesetzt. 

6.2  Chancen 

Im Jahr 2024 wurden Recruiting-Strategien optimiert und intensiviert. Für den Bereich 

der Ausbildung wurden innovative Wege eingeschlagen, um bei potentiellen neuen 

Talenten als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen zu werden. Das Thema Recruiting 

und Employer Branding wird in den nächsten Jahren weiterhin einen hohen Stellenwert 

haben. Die bereits eingeleiteten Bemühungen werden intensiviert und weitere 

Maßnahmen eingeleitet. 

Darüber hinaus gilt es weitere Digitalisierungen von Unternehmensprozessen 

voranzutreiben. Hier sieht die Geschäftsführung eine große Chance für das 

Unternehmen. 

Bereits jetzt zeichnet sich ab, dass der Testbetrieb des digitalen Wertstoffhofes 

erfolgreich ist, so dass diese Maßnahme in 2025 auf andere Wertstoffhöfe ausgedehnt 

werden soll. Hierdurch wird die zeitliche Erreichbarkeit der Wertstoffhöfe zusätzlich 

verlängert. 

Durch innovative Technologien im Bereich Abfallverarbeitung und Recycling eröffnen 

sich neue Möglichkeiten, die Effizienz und Nachhaltigkeit der Entsorgung zu erhöhen. 

So könnten fortschrittliche Technologien wie der Einsatz von Sensortechnologien zur 

Überwachung des Abfallvolumens oder die Optimierung von Recyclingprozessen den 
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Betrieb verbessern und die Kosten für die Endentsorgung verringern. Auch die Nutzung 

von alternativen, umweltfreundlicheren Antriebsarten oder alternativen Kraftstoffen für 

die Fahrzeuge, wie Elektromobilität oder Wasserstofftechnologie oder HVO-Diesel, 

könnte den CO₂-Ausstoß reduzieren. 

Sofern die im Jahr 2025 anstehende Dachsanierung erfolgreich abgeschlossen ist, plant 

die Gesellschaft die Anschaffung einer Photovoltaikanlage, mit deren Hilfe die 

Energiekosten langfristig gesenkt werden sollen. 

6.3. Compliance-Management 

Im Jahre 2016 hat der Rat der Stadt Essen den Essener Kodex für gute Unternehmens-

führung beschlossen. Der Kodex findet für die EBE seit dem Jahre 2019 Anwendung. 

Zur frühzeitigen Erkennung und Vermeidung von Risiken wurde vor Jahren ein  

Hinweisgeberportal eingeführt, dass die Möglichkeit bietet, bestimmte Compliance-

Verstöße anonymisiert aufzuzeigen. Bei dem angebotenen Hinweisgebersystem handelt 

sich um eine internetbasierte Anwendung, die es Mitarbeitern, Kunden und Dritten 

ermöglicht, namentlich oder anonym entsprechende Hinweise zu geben. 

Im Jahre 2023 wurde eine Compliance-Richtlinie entwickelt, die am 1. September 2023 

in Kraft gesetzt wurde. Die EBE steht im Licht der Öffentlichkeit und verpflichtet sich 

gegenüber den Bürgern und Bürgerinnen der Stadt Essen, unseren Geschäftspartnern, 

den Behörden und Wettbewerbern und den Medien zur Einhaltung gesetzeskonformer 

Handlungen. 
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7. Prognosebericht 

Die abfallpolitischen Anforderungen und Ziele aus dem Kreislaufwirtschaftsgesetz,  

der Gewerbeabfallverordnung, der Novellierung des Verpackungsgesetzes und der 

Verpackungsverordnung sowie dem Abfallwirtschaftskonzept der Stadt Essen und der 

Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen stellen für die EBE 

wichtige Rahmenbedingungen und Zielsetzungen dar. 

Um die Ziele, wie zum Beispiel die Erhöhung der Getrennterfassung von Wertstoffen, 

die getrennte Erfassung von Bioabfällen oder die Steigerung von Recyclingquoten zu 

erreichen, gilt es, auch weiterhin die Angebotspalette der EBE zu erweitern bzw. zu 

optimieren. 

Kerngeschäft der EBE wird auch weiterhin die Erfüllung des hoheitlichen Auftrages in 

der Abfallwirtschaft, der Straßenreinigung und des Winterdienstes sein. Mit dem neuen 

Leistungsverzeichnis, dass ab Januar 2024 greift, verbessert die EBE noch einmal ihre 

Servicequalität, wenn es darum geht, Abfälle zu sammeln und zu entsorgen. Verkürzte 

Reaktions- und Wartezeiten beim Mängelmelder und der Sperrmüllsammlung, erweiterte 

Öffnungszeiten an den Höfen und Stationen sowie erweiterte Umfänge an 

Reinigungsflächen und Papierkorbsammlungen werden die Stadtsauberkeit spürbar 

erhöhen.  

Darüber hinaus wird die EBE weiterhin an dem neuen Standortkonzept für Recycling-

stationen arbeiten. Danach ist vorgesehen, alle Stadtteile möglichst wohnortnah mit 

Recyclingstationen nach dem Vorbild der Station „Langenbergerstr.“ auszustatten. 

Überdies hat die Stadt Essen die EBE beauftragt, die Einrichtung von neuen Unterflur-

standorten im öffentlichen Raum gemeinsam mit der Stadt Essen zu koordinieren und 

dafür Sorge zu tragen, dass die bisherigen Standorte ertüchtigt und instandgesetzt 

werden.  

Um nicht zuletzt dem Umweltgedanken Rechnung zu tragen wurden bereits seit Jahren 

„alternative Antriebstechniken“ wie z.B. Wasserstoff, Erdgas, oder Elektro geprüft und 

getestet. Die EBE wird auch weiterhin verschiedene alternative Antriebe testen, um den 

Fuhrpark langfristig optimal aufstellen zu können und die CO2-Belastung zu reduzieren. 

Die Kosten der Papiersammlung sind unabhängig von den erzielten Vermarktungs-

erlösen: Daher wirken sich Marktpreisveränderungen unmittelbar auf das Ergebnis der 

EBE aus. Es bleibt abzuwarten, inwieweit das hohe Marktpreisniveau des Jahres 2024 

in 2025 anhalten wird. 
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Die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft wird von der Geschäftsführung in 

Wirtschafts- und Finanzplänen abgebildet. Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 

2025 sowie die mittelfristige Wirtschaftsplanung für die Jahre 2026 bis 2029 wurde vom 

Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung Ende des Jahres 2024 genehmigt 

Für das Jahr 2025 sind Umsatzerlöse im Konzern EBE in Höhe von TEUR 138.072 und 

ein Jahresüberschuss nach Steuern in Höhe von TEUR 5.006 geplant.  

Die Erhöhung der Umsätze im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus der 

Anpassung der regelmäßigen Preisgleitklausel bezüglich der kommunalen Verträge mit 

der Stadt Essen. 

Für Investitionen sind für 2025 TEUR 18.421 geplant. Diese betreffen Investitionen in 

immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 419 und Sachanlage-

investitionen in Höhe von TEUR 11.602. 

In Ermangelung alternativer geeigneter Flächen im Stadtgebiet ist beabsichtigt, den 

bestehenden Recyclinghof an der Lierfeldstraße sowie die Recyclingstation an der 

Pferdebahnstraße baulich und verkehrlich zu ertüchtigen.  

Durch die sogenannte EasyDrop-Bauweise wird die Nutzungsfreundlichkeit erheblich 

erhöht und damit die Aufenthaltsdauer der Kundinnen und Kunden deutlich reduziert. 

Hierfür sind Investitionen in Höhe von TEUR 6.210 vorgesehen. 

Darüber hinaus wird der Kehrmaschinenwaschplatzes erweitert und der Standort auf die 

gegenüberliegende Straßenseite verlagert. 

Für die mittelfristige Finanzplanung 2025 bis 2029 wurden Jahresüberschüsse zwischen 

TEUR 5.006 (2025) und TEUR 5.267 (2029) geplant.  

8.  Essener Kodex für gute Unternehmensführung 

Die entsprechende Erklärung zum Essener Kodex für gute Unternehmensführung für die 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH wird auf der Internetseite der „EBE“ veröffentlicht. 
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9.  Weitere Vorgänge  

Wegen kartellrechtswidriger Absprachen von Lastkraftwagenherstellern hat die Gesell-

schaft ein Klageverfahren auf Schadensersatz gegen die Kartellanten eingeleitet. Das 

Klageverfahren ist weiterhin anhängig. 

 

 
Essen, 31. Mai 2025  
 
 
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
 
 
 
Ulrich W. Husemann Karsten Woidtke  
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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